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   England mißbilligt das eigen⸗ 
mächtige Vorgehen Frankreichs. 
Condon, 29. Juli. Wie Reuter erföhrt, war die Rote, die 

geſtern abend von der brltiſchen Regierung an Hrankreich 
aue wurde, in verſböhnlichem, aber gleichyrhig energiſchem 
Tone gehalten. r erſter Teil wiederholt die Grelanie, 
die bel der Ueberreichung der franzöſiſchen Note an Dauſc) 
ſand am 16. Zuli ohne vorhergehenbe Verſtän ⸗ 
digung mit den Allilerten ſich abgeſpielt haben. 
Das war das erſte Anzeichen eines Auseinanderyehens der 
Politik der Zuſammerarbeif, die bisher beſolgt wurde. Die 
Note bringt das Erſtaunen zum Ausdruck, das die britiſche 
Reglerung bel der Aenderung der Heltung dar franzöfiſchen 
Negierung empfand, und erinnert daran, daß nach dem 
Frankfurter Zwiſchenfall im Upril des letzten 
Jahres Millerand die endgültige Zuſicherung gab, daß die 
franzöſiſche Regierung keine ſelbſtündigen Maßnahmen in 
ſragen ergreiſen würde, die die belonderen Intereſſen der 
Alliierten betreffen. Die Note drückt ſodann die Enttäu⸗ 
ſchung aus über den offenſichtlich unfreundlichen Ton der 
letzten Mitteilung der franzöſiſchen Regieiung. Es wider⸗ 
ſtrebe der britiſchen Reglerung, zu glauben, daß ein ſolcher 
Ton auch unfreundliche Abſichten ſeitens der franzöſtſchen 
Reßterung einſchließt. Großbritannlten habe der 
franzöfiſchen Regierung ſchon piele Kon⸗ 
zeſſtonen gemacht und ſei bereit, ſolche auch welterhin 
zu machen. Es ſei Großbritannien abſolut unmöglich, Maß⸗ 
nahmen gutzuheißen, die unvermekdllch die Grund⸗ 
lage der Alliance erſchüttern können. Die pritt⸗ 
ſche Regierung fühle ſich verpflichtet, anzüfragen, welche Er⸗ 
ktärung die franzöſiſche Reglerüng über ihr Verhalten geben 
will. Denn ſolange die Frage nicht gektärt iſt, ſel es ſchwie · 
rig, zu ſehen, auf welcher Grundlaße die Zuſammenarbeit 
der Alllierten fortgeſetzt werden könne. 

Paria, 29. Zuli. Wie „Petit Pariſien“ mitteilt, hat der 
franzöſiſche Minlſterrat geſtern vormlittag den Entſchluß der 
franzöſiſchen Regierung in bezug auf Entſendung von Trup⸗ 
penverſtärkungen nach Oberſchleſien beſtätigt. Fronkreich 
vertrete den Standpunkt, daß es in dieſer Frage um ſo we · 
niger nachgeben könne, als es ſich durch zwei dinlomattſche 
Schritte bei der deutſchen Regierung gebunden huͤbe. Ehe 
die franzößiche Regierung auf eine Maßnahme verzichte, die 
ſie ſür un rläßlich halte. ſcheine ſie, wenn möglich, unter 
ihrer eigenen Verantwortung handeln zu 
wollen. ö 

Die Blätter melden aus Oppeln, daß das Verhältnis 
zwiſchen Jialienern und Franzoſen in Oberſchleſien mit ſedem 
Tage geſpannter wird. Geſtern kam es zwiſchen ltalieni⸗ 
ſchen und franzöſiſchen Offizicren in Oppeln zu einer Schlä⸗ 
gerel, die ſchließlich in eine Schießerei ausartete. Ferner 
fanden vor der Oppelner Kaſerne Zuſammenſtöße zwiſchen 
italieniſchen und franzöſiſchen Soldaten ſtatt. bei deuen auch 
Handgrankten geworſen wurden. Auch in Kandrzin kam es 
zu einem Zwiſchenfall zwiſchen franzöſiſchen und italleni⸗ 
ſchen Soldaten. In einem Zuge ſich befindende Franzoſen 
welgerten ſich, ſich von der italieniſchen Bahnhofswache kon⸗ 
trollieren zu laſſen. Einer der Franzoſen ſchoß auf die ita⸗ 
lieniſchen Mannſchaften. Dieſe entwaffneten darauf die 
Franzoſen und nahmen ſie feſt. 

Paris, 29. Juli. Die erſte Sitzung des neu eingeſetzten 
Sachverſtändigenausſchuſſes hat geſtern vormittag arun 
Qiai d'Orſay ſtatigefunden. Wie „Petit Pariſten“ ſchreit, 
haben ſich die Mitglieder des Ausſchuſſes verpflichtet, 
ſtrengſte Diskretion über Lie Verhandlungen zu wahren. 
Das Blatt glaubt jedoch zu wiſſen, daß alle Ausſchuhmtt⸗ 
glieder die Hoffnung hegten, dem Overſten Rak einen ge⸗ 
meinſamen Grenzvarſchlog unterbreiten 
zu können. 

Berlin, 30. Jaiki. Wie der „Lokalanz“ meidet, hat der 
franzüſiſche Militärbefehlshaber in Gleiwitz, General de 
Brantos, durch ein an den Oberbürgermeiſter verichtetes 
Schreiben die Auflöſeng des deulſchen Plebiſzitkommij⸗ 
ſariats in Gleiwitz verfügt mit der Betzründung, daß die 
Arbeiten für die Abſtimmung bereits ſeit mehr als vier 
Monaten beendet ſind und ein weiteres Beſtehen des Kom ⸗ 
miſſarints daher überflüſſis it. 

MNasztAt Kallowitz, 29. Juli. Der deuzſaye 
ſchleſien richtete geſtern an die Miniſterpräßtdenten 
London, Paris und Rom ſowie an die Botſchoſ⸗ 
in Paris ein Telegramm, in dem er im Ramen aler deut⸗ 

ſchen politiſchen und wirtſchaftlichen Orßaniſationen Ober · 

ichleſtens bittet, in den am 4. Ar guißt begimenden Ber · é‚ E   
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haltung —— um zu ihrem Tatl,Dazu beizutragen, aine 
ſachliche üdung zu angnche. EL gilt, Fer Welt ein 
—— zu ßeben. wie ein Bock barch hein Setbſi⸗ 

1 lachlichen L 2.25 rage von ſo Wace 

0 utgt mr en dis Scheſer e nung nur an die eſter, 
ganzt deutiche Volk und erwariet, daß jeber⸗ ö 
ſchen Sache dienen will, ruhiges Dlut bewahrt und 0 Eer 
hohen Veruntwortung bewußt bleitt, die uns der Alicen⸗ 
blick auferlegt. Jede unbeſonnene Haltung würde die von 
—— fochliche mid gertchts Löfung der Frat⸗ 

efä 

Die Flucht der demobreten nach rachts. 
Weimar, 29. Jufl. Die heukige 

thüͤringiſchen Landtages wurde mit aim 
ſchaͤftsordrungsdebalte ausge ber 
kugs und auf, ſofortige 

prewn des W 

    

eſetzes en „ 
Annahme wor Halkung der Deme treter 5. ie für ben 
Antrag ſtimmten und ſomtt der bisherigen Kvankton den 
— Gun u Die nüchſte Sitzung wurde auf⸗Heute nach⸗ 
mitta 
an⸗ Demotroliſch Mlalſſiſche Regierungetoalitlon Det 
m Tage vorher vorangzegangenen Ab aber en 

außerpedenflich ſozlal ausgebaute Orunbſtener halten be⸗ 
reits 22 Deutſchnalionale und 4 Kommuniſten die 
Koalitionepartelen (10 Sozlaldematraten, 41 Unabbüngige 
und 4 Demotruten) überſtimmt und dadurch die Morlage zu 
Fall gebracht. Darnuf trat die Kegierung zurück, da ihr die 
hauptfächlichſte Einnahmequelle von Rechts⸗ und Lintfsbol⸗ 
ſchewiſten verweigert wurde. Angeſichts dieſes Ergebniſſes 
haben nunmehr die Demokraten in aller Eile den Auſchiuß 
nach rechts zurückzugewinnen gelucht ů 

  

Das Bandenunweſen in Oberſchleſien. 
Das „Tagebl.“ meidet ein weiteres Umſichgreifen des 

Bandenunweſens in Oberſchleſten. Das Dorf Raſchütz im 
Kreiſe Ratibor wurde in der Racht zum Freitag von einer 
ſtarken polniſchen Bande angegriffen. Deſonders im Kreiſe 
Mleß iſt die Lage außerorbentlich unſicher und bedrohlich. In 
das Gut Konradshof drang ein Trupp Polen ein und ſtahl 
4000 Mark. Auch das Gut Adelheibshof wurde von einer 
polniſchen Bande beraubt. Der Wirtſchafteimpetktor wurde 
ſchwer mißhandelt. 

Die Abwanberung der deutſchen Devölkermmz ans den 
Kreiſen hält infolge des polniſchen Terrors noch immer an, 
da die franzöſtſche Beſotzungsbehörde richts zum Schutze der 
Deutſchen unternimmt. 

Wie die Blätter aus Bresian meiben, ein die bei dem 
lotzten polniſchen Arifſtand von polniſchen Vonden in die 
Luft Beſprengte Siſeeen Dushrin i der Oder zwiſchen 
Szepanovie und Oppeln geſtern in Flammen auf. Die 
EAlſenbuhuſchwellen würen uirf, bisder unaufgeklärte Weiſe 
in Bemd geraten Der Eiſenbahrper fehr zwiſchen Opßein 
und Breslau mußte über Wrnſchowüz uuid Korlsmartt um. 
geleitet werden. — 

  

die engüüädtriche Verſtündinung. ö 
London, 29. Jult. Aus Dublin wird gemerdet: Wie ver ⸗ 

lautet, faßte das Komitee der Siunfeiner in der Mittwoch⸗ 
ſitzung entſcheldende Veſchlüſſe, die den Berlauf der Ver⸗ 

hat 
jeiner die Grundlagen zu einer nenen Könferenz aufheſteilt 
haben. Das Sinnfeinerkomitce wird erſt wieber gufammren⸗ den ſ 

HDepalera mit Lloyd George in Verbän⸗ kreten, nochbem ſich 
dung geſetzt hat. Wenn eine Verhandliingshrundlage ge⸗ 

werde, würde das Sinnfelnerpaclament zu einer 
amme ů ſeine Verblrihr.    

    

ige Bevölkerung 
Danzi % 

vEe 

üihr anberaumt. — In Thüringen Mee⸗ Vder ů 

ndfungen fördern werden Man glaupt, daß die. Sinn- 

bn ſeß u —— 3 enl. Milein 
zurzeit iſt es ei Lachgen e 5·Ge⸗ 

“ ſüwen beben uUitd einzigen RKachbarn — 
und Letvand — ſo gut wie gar keine Veßtehungen 
halt, eünpubrünpen, uih E wuß e als glücklicher Jufall kegichj⸗ 
net werden, baß es mir gelang, eiulge Tahe hier zu meilen, 
wo „der Funke unter der Aſche glimmt und zu einent eurs⸗ 
pöhßzen Spande werden temn wenn nicht dehehen gemehrt 

Lanchperr Lyse daß die Studt Wüine nebſt 
den 9 Danes, mehrere Kreiſe umfalfenden ländlichen Gebiet 
— alſo bem ſogenunnten Mittellttauen — heute einem eln ⸗ 
dinen groben Heerlager AAU Man füdt 
ſich in dis Jahre des Krieges zurückverfetzt Nach u hr 
darf r Masen die Straße betreten: der Bahnhof iſt 

in jedem Mar, legt Einguarkierung, ouß⸗ 
ub Herhaſben —f. 

fernet 
deren Trriben ſich die Landbevölkerung 
wird ihre rein polniſche Sufar 
den Wilnaer Herren nicht mehr 
riſchen Abzeichen Litauens, dem litauiſchen. 
—— der Zeligoweki⸗Armes vorſchrifteg 

lniſchen Adler en ber Mütze tragen ſoll, konnte ich Böch⸗ 
Pens zwel, bis breimel begeonen. Es iſt bis re 
polniſche Armee, die hier ihr Vager aufgeſchlaß⸗ 
hat, und die Behauptung Zeligowskis, ſeine Armer beſtt 
nur aus Eingeborenen des Wülna-Gebicls, iſt, wie ich m 
auf Grund zahlreicher Runvfragen Überzeugen Lonnte, 

ſe ernſt zu nehmen. Auch die Verbindung 
dem übrigen Polen iſt völlig krei und unbehindert: es geß 
und kommen füäglich mehrere Urlauberzüg 
Warſchau nach Wilna und umgekehrt: desgléich 

beſteht ein reger Verſonenverkehr mit Polen, den täßzlich 
zwei Züge mit internotionalen Schlafwagen und Speiſe⸗ 
wagen Wiinn—Warſchun vermitteln Selbſtredend trifft 
man in dieſen Zügen in großer Zahl die vekannten Schieber⸗ 
typen, da die follerte Lage des Gebiets dem Hardwerk die⸗ 
ſer Leute rriche Möglichkeit bietet. 

Im Zuſammenhang mit dieſem regen Verkehr und dem 
Zuſtrom verſchiedener Elemente aus Warſchan und dem 
übrigen Polen mag ſich die urſprüngliche In ſamme 
ſetzung der Bevölkerung des Gebiets verändert 

haten, doch ſicherlich nicht in'dem Maße, wis es die polniſche 
Statiſtik, in kraſſem Gegenſatze zu den Reſultaten der . 

   
   

 
 

ſchen und ruſſiſchen Votkszählungen, behauptet. Hierbei 
allerdings die teilwelſe Abwanderung der litaulſchen, 
kuſſiſchen und jüdiſchen Bevölkerung zu berückſichtige 
die Mpen Ai at, Nl haben unter dem Drucke der polniſch 

n oft als Nationolität bie polniſche angegeben: 
Dabnicghe Werölterung zwnelſellos — 

Litaui Bevölkerüng 
Au rStödt Biine nach wie 

die relt Mehrheit und geben der Stadt ihr 
ſches Gepräge. Auf dem Lande baß 
völkerung zum yrsßten Teil aus We 
Analphabsten, benen Her politiſche Zut 
oleichgüllis ft. 92 25 Verwicklrng der nafloncle 
trägt dazu bei, daß W. une au s pon ber. & 
im Jabre 1919 Lit 36 

des Völto im m b jf kon d unn 
ᷣdnichts ausgerichtet hat, irv r u 

gebung Zeligowskis mit Vorliebe. Auch 
Die hier weil     des Bölkerbundrotes wurde hier, oboleich Rür . Volen 

Abel N 
  

  

   
    

      

   
    

      

       

      

      

     

  
  

   



  

niſchen Truppen zur Räumung ber 

Luſtrieren rs für das Nuticht Nrich nach ſich wirden würde, 

odllig unklar, ob es ber Entente ir gelingen wirb, dle pol⸗ 
ebietes zm veranlaſfer 

Der Pole bat ſich hler hüuslich eingerichte und entfaltet 
von hler aus eim emſige agltatorlſche Taätio⸗ 
keit; mit der Armee eine große Unzahl polniſcher 
Palttiter, Jpurnaliſten Ulw. herübergerommen. werden 
nicht weniger als zehn polnlſche Tageszeitun⸗ 
gen In Wilng herausgegrben. Theoter und Narietes 
unes Marſchav jorgen für Serſtreuung und Amüſement der 
„Krfreier“ Wüinas, polniſche Schulen worden in iltauiſchen 
Und weilhruffſſchen Dörtern erüffnet, Kirchen gearlindet uſew. 
Nach Möglickkelt mirt dieſr MRolontlietum 
benachbutte Vitauen ausgedehnt, und auch in Komno arbe'et 

polniſches eld. 
Mlos bit Perſen des Gencralet Zellsemwetl 

anptlangt, ſo ſcheint er bie Veitung der gegen Oitauen gerich· 

leten Molieit den Warſchauer Drabtgledern zu ſiberiaſfen. 

Jehenſalls vetſucht er ber Eindruck ber Konmpfperritſchalt 
und Angriſfstteudigkelt ſelner Armtee hadurch zu miwern. 

daß er von Zelt zu Zeit ertlärt, es llege ihm völlit fern. 
Mitauen anz igreiten; er wolle nur die Rechte der Volen des 
„KawuoHehiets“ verteidihrn. Am Wecrnlaße dazu läßt 

leine Umgebung ntemand im Zweliel darüber, daß man nur 

auſ einen hünftigen Augenblic wartet, um den Barn. ie 
anf Kows zu beglnnen. Anawilchen ift Jellgewetl. 

tlroß des Widerfprucher det Bölkerbund ⸗Ü 

fommitlton, ehtſchloſſen, tins Bolksoerlrelungs 
bon Miitettitenven einzuberuten. Die Vorberttung 
zu den Geimmohlen mitd elirig getrolfen, und die Wadlen 
lallen In nächlter Zeit ſiattſinden 

Die innert vVaßge des Wilns-WSebietr ſt 
Mbem äuberit kritlich: die Stretks nrehmen kein Ende, und 
ſaſt alle zwel Wochen erlebi man emise Tahe, an denen er 
Meber Waſſer noch Vicht in ber Stadt gatbt. Die Teuerung 
Hüimun non Tod zu Toß Ri., und mer Wilns wübrend der 
beutſchen Ottupatlonswit getennt hot, ber ertennt es beute 
in lttaem verwahrlaſten Zultande kaum wirder. Zum 
Schlußfe ſel uch ernbnt datz mon in Wülna verſchledentlick 
frangölilen Offigleren begehnen kann. und bie 
in ben Schaufenſtern der Ahotographen ausgeſteilten zobl⸗ é 
reichen Gruppendilber, weickht nus ben Tahgen des Vor; 
morſches aul Wülne kiammen, zelgen fter im Kreile der 

polniſchen Erießer auch ktowzölicht Oiftziere, die rellweiſe 
im Stabe Zeligumstis brhchäktizt wurrn. So hat Brantreich 
auch bei bielem polniſcten Abrulener ſelt Hank im Spleie 
gebabt. 

Der Wiederaufbau Nordfrankreichs 
Seif dem Elttritt Rathengus in das Miniſterbum für den 

Wieternuftau iud in ber deulſchen Antultrit die Helfnun ; 
ütt, rße. Faß es doch noch gellngen könnte, mit Frantreich 
zu einem Abkommen zu gelangen, das der Baulnduſerit 
groht Auſträtze einträgt. Die bürgertiche Preſſe tut alles, 
Um dleſt Husſichten ins glänzendſte Vicht zu rüctken. Noch 
Brrichten Über die Rückſproche mit dem franzöfiſchen Mi⸗ 
Mier Louchtur in Wlesbaden und die daran unſchließende 
Verhandlung des Herrn Gußtenheimer in Varts gewann 
man ben Eindruck, datß nun die Berſtändigunn über den 
Miede rauſbau in Nordfrunkreich in den gyeeigheten geſchafts⸗ 
kundigen Hünden wäxt. Noch mehr, es lag der deutſchen 
Aubafteir Euren., Nufträge Errrinzubringen. dit nicht gerin · 
ütn Kutzen verſpruchtn. Mer konnte baran zweiſeln, daß es 
Amei in geſchöftskundigen Herren wit Aawenau und Eug⸗ 
genbeimer gellngen wirrkr bleſe Aufgebe zu öſen. Mlit ⸗ 
kerwelile ißtt eter dat große Aufboupro⸗ 
gramm leht zuktammentzelchrumpft. Aus den 
%0 Haisdäulern. Rie Frantreich zunächtt mit viel Re⸗ 
Kame angeboten wurden. und um die die deulſche Holz · 
ünduſtrie ſchon in belle Aukregang geriet, daß nun ktiner bei 
der Bertzedunß üdergongen werbr, iſt ein Auktrag von (3 
Brobehönlern geworden. Eine Enttzulcheng, die kommen 
mußte, denn dar Angrhat des Rauens der Holabäufer iſt ſant 
io eit wie bet Wieberautbeu in Rreutreick und wer mien 
WDrig. Corum es bamit nicht vorärts pebk. ber verkennt die 
kaptlatittüichen Aurreſſen hüdoen und brüten. Wir roden 
klicht jägen, daß der ranzäſlich Kophtollstnuus kein Intereſſe 
an einem ſchueuen Wiederuuſtßan hel, aber votaus geht das 
Eigenintereße. dirſen großer Auftreg der frenzäßſchen An⸗ 
dxſtrit zu sichrra, uind Herr Leuchrur mußte dem franz5ſi⸗ 
ſchen Himmererzewerde brreits berutigend dit Sicherung 

Obderſchleſtien und die deuiſche 
Reaktion. 

„ (Bon unirtem Oppelrer Körreſpondenten) 
In riuem früderen Ariſtrl warrn die ſozialen Folgen 

geltreiſt worden, die ein Berluſt der oberſchlellſchen Ir⸗ 

   

    

   

  

    

      

von Fadriten aus Koblermangti, Ein⸗ 
en qualilizterier Arbeiter unb dergieichen. 
t Per fazislen Struktur, londern auch mit 
rten Jolitik iit die Braße umszlich her⸗ 
tleite Fviße auf diriem Gebieit wöre 
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von 10 000 Holzbaäulern geben. Bemerkens⸗ 
wert Mt üüt daß die frur Ronturrenz erklärt. 

konnts bie Höuler billiger Mlsſarn als nach dem deutſchen 
dot. TGiM efute bee Nant beiderſchlech⸗ 

tenbeutfcrn Beluta Frant ungefäbr ſtabrnmel 
Nacte, Kntus als unſere Baplermorf?, Die 
deuiſch/ Konkurrenz milgte alſo lelbſt bel gröberen Trons; 
porttoſten und höharen KHufbauſpeſen bennoch, weit über⸗ 
ketzen, lebes franzöſiſche Ungebet aus dem frelde ſchlagen. 
Du kisber Himmel, auch die deutſcher Kapitaliſten wollen bel 
dieſem menſchenfreundlicden Wert ihren reichlichen Vrofit 
einlacen, und da der Staat als Aufſtratzüeder kommt, wäre 
er dach unverſtöndlich, nuch aller bisheeigen Uebung, mühiee 
Mreiſe In Anſotz zu brüngen, 

Wabrſcheinlich wairb Deutſchtand aines Toges dle Rech⸗ 
nung aulgemacht merden, wie reichlich es ſchon bei den bir ⸗ 
hericen Gtslerungen für die Entents gaſchröpft worben tt. 
Elnenkfeinen Vorgefchmathabenwir ſchan 
dei ben Blehltleferungen Fttommen, für 
die ſeut ber Staststeſſe nicht wenlger ol⸗ 
I1 Millierben Kertenbit guten deutſchen 
Agrarlermehrgezahlt werden muhten, ols 

dem deutſchen Velttauf Reparatlonskonto 
von ber Enktenteengerechneiir d. Waht dlaler 
Maubgug ſo Welter, Jd wirk das deniſche Golt nicht mubr 
unterſchelden können, non welcher Selte es meür ausgeplim⸗ 
dert wird: von dem Kupitaltumus in Brontreich oder in 
Deutſchland. Das iſt nur ein Voſten. Wie es mit den 

Veiſtungen . 16M 0 Aunge usg uum, — — 
wimgtx zugebe. n vortlaufl ekatuntes el 
Hade n pportef bas franzsſiſche Bolt in Gedulb auf den 

elnes 0 

Kufdau, üder den ſich erft der Kapitallꝛmus in beiben Sta- 
ten in monstrlangen Berbanbluntzen klar werden muh, wle 
er dem Bolle bauy Fell über die Ohren gzlehen darl. Bis ble 

H0 in Kordfrunkreich aufgebant werden, iſt die 
Vauſeiſon ſu ztemlich emm Ende, und filr das menſchenfreund⸗ 
lleye Wert iſt wieder ein Dahr vorüder, In dem dertlich winig 
Leſchafft worben iit. f 

Bei den Erßtnwärngen politiſchen Berhzitniſſen n 
Frantreich ißg aui eine Aenderuntz ber Simation nicht zu 
rechnen, denn die Karnmer erheht ſich in chauviniſtiſchen 
Dellometionen: dir Bevölte wird von der Preſſe im 
gleichen Stunt beorbeitet und iſt blind gegen ihr eigenes 

Intertſſe. Die ſszlaliſtiſche Erttit, die gegen dieſes Ber⸗ 
derten ungedt, verdollt ungehört: der Einſluß der fronzöſt⸗ 
ſchen ſogtielitlichen Kammergruppe iſt auf ein Nichts derab⸗ 
gtſunken. In dieſem Taumel der Leidenſchaft geht das 

rudige Urteil verioren, unb ſelbſt Männer aus bürgerltchen 
Kreiſen, die das Unhaltbare dieſer Polltit unb bleſer Ver⸗ 
glktung der öffentlichen Meinung einſehen, geben es auf, 
gegen den Strom zu ſchwimmen. 

In bezug auf die deutſchen Sachlleſerungen nach Frant 
reich müfſfen wir uns derüber klar werben. daß es ſich nur 
um kleine Madertallen deudeln kann, für die Frenkreich 
micht ſeldſt in abfeßtarer Zell den Bebarf zu decken vermag. 
Es iſt ſagar froslich. od bel einer ſo ſtarten Zunahme der 
Koblenförderung in Frankreich nlaht i bold das Intereſſe 
an der deutſchen Vieferung ertahmt, es ſel denn, daß Deutſch⸗ 
land ſo billia Uiefert, das Frankreich bei dem Verkauf der 
Koßle nach dem Uustand ein Geſchäft macht. 

Ein beſtrafter Verleumder. 
Manubelm. 28. Juli. Heute nachmitiag kam vor dem 

bieſigen Schöffengericht die Klage des Relchstegsabgeord⸗ 
neten Weck gegen ben Schriftſteller Moritz Lederer zur Ver⸗ 
handlung. der Weihnachten 1920 in der „Revolutlon“ einen 
angebltchen Briel Gecks veröffentlicht hatte, in dem OGett 
das Berhullen der Mehrheltsozlaliſten während und nach 
dem Kriege verurtellte. Obwohl Geck die Urbeberſchaſt be⸗ 
ſtritt. blied Leberer in einer Zuſchrüt an den „Vorwärtz“ 
Pabei, baß er bas Orlginal kr Händen hate. Dle Klatzt wegen 
Urtendenfüällcng wurbe vom Stauatanwalt abgelehnt. Does 
Urtell lautete auf drei Wothen afüängnuis und Vexöffent⸗ 
lichung in der „Reuolufinn“, ů 

(Der grfälſchte Gec⸗Brief war ſeinerzeit, wie ſich unſere 
Leſer erinnern werben, auch non der nhabhängigen Preſle 
in der kritikloſeſten und gehöſſigſten Weiſe ausgeſchlochtet 
worden. Daßh Lederer nicht ſelbit die Fälſchung begangen 
bat, ſondern einem Schwindler zum Opfer geſollen iſt, ändert 
nicht en unſerm Urtell über die Gerbreitung dieſer reichlich 

  

   

ů geden Brüge niqht wehren kann durch tröftige Gegenſchläge, 
io erleichterr einem das Gemüt menigſtiene einige kräftige 
Schlugrarte. Die groben Schoren der Unpolitiſchen ſind 
ſich heute ſchon mii der Kechten einig, unb derer friſch᷑ früh · 
liche Schimpjtanonaden gegen die Periler Volitit finden 
5 zu piel Peselſterten WWberhall Große Worte koſten ja 
Nichts. 

Doch., ſie koften die Augemeindeit um Id mahr! Der 
Widerhell jener gefühlsmäßicen Nattenaliſten iſt ber eln⸗ 
zse Hattar, den bie fruazsftichan Nattowaliſten mit etniger 
rschttguntz ber Weit ale watſchulbkgung vorweiſen kännen. 

Wenn die franzöſiicht Hekpreſſe mit ühren Verdrehungen des 
Abſtimmungserpebniſſes, mit der Umdentens der zelemten 
Kechtsagr nicht mehr welter weiß. winm ihr die eigenen 
Bundesdenoſſen nicht mehr glauben, bonn rüct ſie an mit 
ibrem ichweren Geſchüt: Mit der Wiebergade jener deut ⸗ 
ickrn Sehimpfflanonaden! Daum ſcklachter lie dle deutſche 

Lung aus, matit ben Revenchetrieß aus, für den das 
uſtritgebiet die Rleſtkammer abszben jolle. Nun. wir 

kärnen nur immer mieder betonen, haß weder Oderſchieſten 
noch der Verliner Regierimgsbiock die Hütteninduſtrie zu 
lolchtm Zweckt brauchen roollen, und daß Oberichleſien ſich 
micht einmel ür die Volterwirtichet Le Ronds rächen 

wenn es das wollte. Aber unſere Ver⸗ 
hallen unter dem Gerode der Chaupiniſten. 
ganz wie im Kriege, die Setes Seden und 
der. Die deutichen Schreitzülſe lieſern den 

iner Bergewaltiguntz Oberichleſtens; und ſolble 
ſchen dies glücken, ſo hätten im Reiche den Vor⸗ 

Keukkionsre. d. F. eben jene Schreihälfe. 
Kdie Bevölksrung fuür bie preußiſche Ke⸗ 

tils niemols etmas übrig geßabl. Dieſe trägt 
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mehr unſere Gegner Fhren lſern den Hereinfall 
werden, der ihnen durch das Mannheimer Gerichteurtell 

ſcheinigt worban iſt. D. Reb.) 

ü Die Hilfsaktion für Bußland. 
O. E. In Rig a wird eln eus Vertretern aller Ron⸗ 

ſefflͤnen und Naltvnalltäten zufammengeſeßßtes Hilfs⸗ 
Lomitee für Nuhlonb gegründet. Dieſes e ſall 
ein Bindeylied zwiſchen dem Moskauer Hilfskomitee und her 
übrigen Welt darſtrülen. — Dae von der Rigaer Sowſet⸗ 
miſſlon — Blatt „Nony Pulf“ bezeichnet den 
Vorſchlog, den der kürzlich aus Rußland zurückgerehrts Ver⸗ 
treter des Eftländiſchen Roten Kreuzer zur Hilfelelſtung an 
die hungernde Bevöfterung Ruflands ausgeaurbeitet hat, als 
proktiſch ausflihrbare Grundlage. Danach müßte die Arbelt 
in Rußlond in ben Händen von unpolitiſchen Urganiſotlonen 
liegen, die in Sowietrußland Autorität genießen und van 
den Behörden nicht behindert werden dürfen. Hlertür täme 
die Moskauer Buäker⸗Ortzaniſfation in Verdindung mit 
Magim Gorti und dem neugzegründeten Mostauer Hille⸗ 
komiter in Betrachl. Solange die Sowletmacht beſteht, iit 
eine Tätigtelt des Variſer Ruſſiſchen Roten Kreuzes, ſowle 
anderer nicht unpollitſcher Orgeniſatlanen in land aus⸗ 
geſchloſſen. Für dir Urbelt in Weſieurnph Hmerika 
müßte angeſichts der kurzen Zeitſpanne bis zum Schluß de⸗ 

  

ů Nopigation umgehend in Geuf ober anderwärts eine Kon⸗ 
ferenz aller für die Hülfstäligkeit in frage kommender Or⸗ 
gantſattonen, wir das Internattonale und die natlonalen 

Nodte⸗-Kreuz⸗Komiioes, der Völkerbund, die Buslkek⸗ Haupt⸗ 
tomitses ufw., frortüinden, um elnen gemelnſamen Aktions⸗ 
plan auszuarbelten. öů 

Aus Hntaß ber Berſchlimmerunt der Ernährungslaßn 
finden in Vetersburg troß der geringen Zahl der Urbatter 
fortgeketzt in den Fabriken Verfammluntzen ſtutt. Auf elner 
Berfammlung der Alexandrowster Werke wourden, wie die 
Betarsburger „Brawda“ meldet, nach Konntnisnahme eines 
Berichts üder die Verpflecungslaße, den ber aus Mosran 
eingetroffene Lelter des dortigen Verpflegungtweſens Bada⸗ 
jew verlas, keinerlel Reſolutionen geſaßt, da kein kon⸗ 
kreter Ausweßh aus der verzweifalten Lage 
vorgeſchlagen werben konnte Nach einer Meldung det 
Petersburger Gewerkſchaftsblattes „Machowit“ ſind Studen⸗ 
ten in die Hungergeblete zur Vorbereltung der Lebenemtttel⸗ 
vertellung entſandt worden. Man rulſtet ſich zur Veranſtal;⸗ 
zung von Opfertagen für die hungerleidende Bevblkerung. 
Den Bauern iſt es nahegelegt worden, felbſtändige Hilks⸗ 
komitees zur ſichemg ber ſtaatlichen Lebensmittel gu bil⸗ 
den: dieſe bäueklichen Komitees ſollen offenbar parallel mit 
den Sowletkomitees orbetten. Aus Moskau kommende Ver⸗ 
ſonen berlchten, daß in der Stadt üußerlich Ruhe herrſche: 
die Stimmung der Intelligenz ſei jedoch nervös; es laufen 
vlele Gerlichte bezlͤiglich der nächſten Schritte der Sowjet⸗ 
reglerung um. Die Sowjetreglerung plant, den Bauern 
außer der Naturalſtzuer noch eine gewiſſe prozentuale Ab⸗ 
Eent von jedem Pub (gleich 16,38 Kgr.) der dlesſährigen 

irnte zugunſten der Hungerleidenden aufzuerlegen. 

Lohnabbau und Arbeitskämpfe. 
Paris, 27. Jull. „Journol des Dabats“ meldet aur 

Straßburg., daß der Streik ber Elettrizitätsarbeiter durch 
einen Schiedsſpruch beendigt iſt und die ohnherabſehn wleder 
verkehrt. Der Schiebsſpruch hat eine Lohnherabſetzung von 
15 Tentimes für die Stunde zu Folge, Die Ausſperrung der 
Metallorbeiter dauert an. 
VWien. 28. Jull. Ole Morgenblätter melden aus Möäh⸗ 
riſch⸗Oſtrau: Die Bergarbeiter erlafſen einen Aufruf, in 
dem es heißt, wenn die Bergbauunternehmer die Kündigung 
dis Kollektinvertrages, dle Vertüngerung der Arbeitszeit und 
die Herabſetzung der Löhne durchführten, käme es zu ennem 
Aepunlt. eit ſowohl im Revier als auch in der ganzen 

bepubllk. 

  

Ein Ehrengrab für Jaurès. 
Paris, 27. Jull. „Journal des Debats“ meldet aus Albi 

(Departement Tart), daß dort heute auf dem Friedhof in 
aller Stille der Sattz von Jauräs in ein Grab umgebettet 
laſfn. das die Gemeinde von Ulbi fUr ihn hatte herrichten 
lalſen. 

  

ja mit die Hauptſchuld an den Erfolgen der polniſchen Agi⸗ 
tation in Oberſchleſien in den letzten eineinholb ———— 
Ohne Oſtmorkenpolltit kein Korfanty. — Dies Wort iſt 
ebenſo wahr wie das andere: Ohne die Plekelhaube kein 
Wetterls im Elſaß. Um ſo trauriger, daß gerabe Oberſchle⸗ 
ſien der Spielball der Reaktionäre geworden iſt. „ 

Das ganze Getiiet iſt ſich einig darin, im Folle des Ver⸗ 
bleibens beim Reiche alle Roſte des olten, hler doppelt ver⸗ 
habten preubilchen Regilmes auszumerzon: 
man die Hand bleten würde zur Förderung riaktionärer 
Rewanchepfäns, dies kann kein Kenner der Verhältniſſe mit 
eutem Gewiſſen behaupten. 

Weann es ben Franzolen nur einigermaßen ernſt iſt um 
eine freioilllge Verſtändigung mit Deutſchland, wann ſie nur 
einigen Wert legen auf das Fortbeſtehen des deuiſchen Frei⸗ 
ſtaates, bann durften ſie uns das bißchen Recht nicht 
raumiben, das Verſailles uns übricgelaſten hat. Wenn Deutſch⸗ 
lond nicht andere Erf⸗hrungen mit den Siensgſen macht uis 
nur immer die Ausſchreitungen rückſichtsloſen Machtſtrebens, 
donn werden die deutſchen Vertreter des Rechtsſtandvunkte⸗ 
immer mehr en Einfluß verlieren; dann muß ſchlleßlich die 
Resklion des Machtgedankens, der Gewaltmenſchen auch in 
Deutſchland unauſholtbar ſein, Die Vergewaltigung 
Oberſchleſiens arbeitet für den innerpoli⸗ 
tilchen Umurz in Deutſchland, für den Sieg der 
Reakilon. Es ſcheint wirklich: den Herren Briand, Le Rond. 
Loucheur wird nicht eher wohl ſein, bevor ſie nicht bie 
Helfferich, Lüttwitz, Stinner zu Gegenkontrahenten bekom⸗ 

men. Es iſt ein munteres Spiel mit dem Feusr:. Den   und bie deutſchen Repubtikoner. 
Brandſchaben ader tragen die Unſchuldlgen, dle Oberſchloſter



    

  

Danziger Nachrichten. 
gum Sommerfeſt unſerer Partel. 

Wir machen nochmals rarauf oufmerkſam, daß morgen, Schs. 
uug, den 1. Juli, bas Lommerßeſt unferer Paxtel Aattfendet. Aus 
olbekannte Lakat tun Eteprohn ia Echwiiz, Auxthuänſer Srraße. 
mit leinen arſamten Plänmiichteilen, e ichließtich bei croßen Gar⸗ 
tens, werden hlerzii zur Aurthgung gaſt-UHt. Far Unterhaltung ill 
beſtenn durch Konzert. GJansérerträge oes Seſangvereine 
Süngergruß“, turneriſcht Vurſphrungen der »Freirn Turner⸗ 

ſchalt: Und Volistünte der Arbeiterkugend, gelorgt. nußerdem 
werden Ainderbeluſticungen gebolen. Cine Polonäſe und dee⸗ 
gleichen mehr ſorgen for reiche Abwechſelung. Der Kintrittupres 
beträgt für das Ermmerſeſt 2 Mark. Zür den am Übend ſtatt⸗ 

kürdenden Tanz ſint 2 Matk extra zu bezatzlen. Kinver unter 10 
ren haben zum Sommerſeſt frolen Eintritt. Alle chenpſſen wilt 

ühren Angehorigen ſind herzlich willtommen. Patolt für Partei⸗ 
genoſſen: 

Morhen, nachmittag 8 Uhr, u Steppuhm 
  

ole Anoeſteilfen⸗ Bewerkſchaften und der Senat 
Dle Tariſvechandlungen über den Einheltstarif kür die 
     

   
Stadt Danzie, die ſeit einigen Wochen eingeſetzt haben, 
bisher nicht recht vom Fleck gekommen, Die Gewerkſchaſten 
haben baher im Ginverſtändnis mit den Obleuten ber Ange⸗ 
ſtellten⸗Ausſchllſſe nachſtehendes Schreiben dem Senat über⸗ 
ſandt und bis zur Beantmortung der barin zum Aurdruc 
gebrachten Forberungen die Me 36. Sun21 vertagt: 

„Im Unſchluß an die am 26. Zuli 21 ſtatigefundene 
Tariſperhandlung zwiſchen dem Senot, den Vertretern der 
Gewertſchakten und den Obleuten der Angeſtellten⸗Ausſchllſſe, 
Unterbreilet die unterzeichnete Gewerkſchaft im Namen aller 
beim Abſchluß des Tarifvertrages vertretenen Organiſo⸗ 
kHonen nochmals nachſtehend ſchriftlich formullert die bereits 

   

    
   

    

dringend. zu den Einkuufen mögliehst 
Gie Varmittsgestunden zu vhlen, da bei 
dem groasen Andrange nachmittagsa eine 
rorgzfiültige Bedienung kaum mõglich int 

—= * 70 

„König Kohle. 
*Moman von Upton Sinclair, 

5¹) ortſetzung.) 
Allmählich wurde Hal das ganze Entſetzen der Crubenkata⸗ 

ürophe klar. Nicht Lärmm und Rauch und Finſternts, nicht die 
halbwahnſinnigen, heulenden Woiber, nichts was über der Erde 
war, aber das dort unten, im rauchenden Schacht! Dort waren 

   

Menſchen! Münuer, die Hal kannte, mit denen er beſcherzt, deren 
Vachen er geteilt, deren lägliches Leben ihm nicht mehr kremd ge ⸗ 

welen. Viele, hunderte vielleicht, beſanden ſich unter ſeinen Fößen 
tut, verletzl, vorſtümmelt. Was werden die vben ſür ſie hmür Oal, 

verſuchte zu Cotkon zu gelangen, ihn zu befragen. doch iſt der Berg ⸗ 

hanptmann umringk. belagert. Er ſtößt die Krauen zurſick: „Gehll 
Geht nach Hauſel Sie ſchreien auf. Wie? Sie ſollen nach Hauſe 

gehen? Uind ihre Münner ſind drunten, in der Grubel Sie drängen 

ſich nocl näher an den Berghauptmann, fleheno heulend. 

Erht! Geht!“ — wiederhoit er ungufhbrlich. — ⸗Aür könnt 
nichts tun. Für den Moment lann niemand etwas in. Geßt nach 

Hauſe! Gehti“ — Er mußte ſte mit aller-Gewalt zurückſtohen, da⸗ 

mie ſie einander nicht im Gedränge in die Schachtöffnung hinein⸗ 

Warlen. — 

Wohin Hal ſich wandte, überall ſah er ſchmerzgekrünunte 

Frauengeſtelten; einige ſtanden unbeweglich mit weitauſgeriſſenen. 

ſtarren Kugen, wie hypnotiſiert, andere ſeßen auf der Erde, die 
Körper hin⸗ und herwiegend, wieder andere lagen auf den Knien, 

die Geſichter im Gebet nach oben gewandt⸗ erſchrockene Kinder ver⸗ 

krampiten ihre Hände in dit Röcke der Mütter. Hal ſah eing 

Leſterreicherin, ein klägliches, blalles, junges Ving, den Kopf mit 
rinem zerriſtenen, arauen Luch bedeckt: ſie ſtreckte die Arme aus- 

ichrie: Mein Mannl Mein Mannt“ Dann verhullte ſis ihr Ge ⸗· 
ſicht, der Schrri erſtarh zu einem tonkoſen Wimmern der Ver⸗ 

zweihlung: „O, mein Mann O. mein Mann!“ Ste wandte ſich 
um, ſchwanlend, wie ein Geſchöpf, das den Todesſtoß empfangen 

hat. Hals Augen waren wie ſeſigebannt an ihrer Geſtalt: Dr un⸗ 
aufhörlich wiederholter Ruf ward zum Leitmi,'iv dieſer Symphogie 
den Exguenll.......... — 

nomnii dem Vertreber ber Stoele adetrahtnen Barbe- 

Angeſtellten bet dan Betrieben und Wangeie der Frelen 

mumger: öᷣJu„„, 
r Semit walle bis Unde d Eu den welter 

unten wirbertedebenen Vewenmgen Ler ubepelhen — u W5 
püitig Steulung nehmen und der unterzeichnetün Wewekf 
ſchaft UÜber die gefaßten pofttiven Beſchluüſſe joſort Nachricht 

W.f. BIn Ethuhihnetvurtsdinh tuber, deh bi wokern 
Düngen * 2 2 
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ſchuftshaufe, Heveliusplatz, Iimtner 2Ul. r. 
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De Lathi, 2 —— V heeten Gewert- 
vprſhen r msin h0 an Baatis bes 1 Eaus 

654 Ubr, vollsählig ien Soalr des Auſehemen zuen 
Empfang ven J;fermationen erlats 

ü Le Arann ztui dne. 
W. 

    

. fl W. Kle boent.: 

ſclkunihemn u Ande gefüden werden, und Eelengen ande⸗ 
ſen der Senmts Hen, Vanbuinl e fender Eraßze buß eon 

felten des Benats Herr aarut Schernemenn oder ainer 
Düvsbcc. ers Aeien 

Ke3, e , We! er; K * 

die Angeſtellten vorgrnehrnen Geben.   

  

    

oft i E 
ſebbch wärd die Nataſtrophe Lebendis⸗ Das Wort wul 
Bluk. Unertroglich war feine und der ganzen Wolt 
ihm durch Cottons Ausruf und ben Unkwortt 
Unmer klarer wurbe⸗ 

gab nichts anderes zu ken, als die Herbeil 
dann, wenn er aufgeſetzt und in Bewegung 
abermals ſtundenlang marten. bis Rauch u. 8 
gängen der Grube getriehen waren; bis dal 
nommen werben, gar u⸗ Bit Beute blieben in der 
Jene, die nicht ſofort. ge worden, würden in die entferr 

Räume krlechen und ſich gägen die kßdlichen Nachſchwaden⸗ 
bartitadieren; würden warten, ohne Nahrung und Waſſer, 
ſticender Luft — warten und warxten, bis die 
zu ihren gelangt. „ 

vPhueilen verfvchte ſih Gel in, der algemeinen Vern 
baran zur erinnern. wer on K ein, iit Scherke. 

urbeiteßs, Er ſelbſt! ů 
verftändlich auch 

   

     
   

     
   

lächelte. wenn die Amerikaner ſeinen Ramen auszuſprechen ver⸗· 

ſurtten. Und der alte Naſferty, mit all den Aeinen Rafſertys und 

ſeinen kläglichen Bemühiigen, nicht die Gunſt des Aiiſſehers zu 

verjcherzen. Und der arme Potrick Barks, den Hal nicmals Küchtet 

geſehenz nun war er zwei nüchtern — wenn er 
Ou.Der Mengſie ſtieß 
Farenza, der Monn. deſſen 

   

    

inetti und-erfuß 
mit ihm geſpielt, in det 

dreißig Silberlinge mit in die Todesfalle genontmen. 

eine weinende Ftau, die Schik   

Zu autserfewöhnlich 
billigem Preinen begiunt 
voeben in unscrer Ver · 
kanfartelle der dlerjührige 

0 — 

in den errten Taßen des 
Aus vorkauſs am grössten 

638 wor ungedeuerlich, ſchier unfaüber — 
und doch war ei ſp. Ein neuer Fächer mußte *— Werden, es 

Rafferig. Marh. Surkes Vater. Metglieder der ⸗Wac 
Töntrollxurgruptt“, Duigtleronvskt Hal vermeinte plühlich das 

Geſicht des geduldigen kleinen Polen zu ſehen, der le gumätia 

Schachl war, und auch Vabäs Argftlitaß war ünten, atie ſene: 

Auch die anderen ſtellten, gleich⸗ Hal⸗ durch Fragen Hiſten aüfe 
Manchmal wirrde urplötzlich Ein Name geſtrichen, bisweilen fah 

e vor dem „ iählings um ſich. 
ſchrie gellend aif und warf E in bie —2 Monneg.- Und 
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Ha ů Seinten G8e 
Male in einer Schar von Leünten Patrick 
auf ihn zu und hörte den Bericht ves altei 

Lerl haite ſeinen Valken geſtohlen, er ipt 
zir holen, und rettete berart ſein Heben, wah 
unten geblleben — die Straſr ver Vorfel Ir 

— „ 'e 

c bszeonett Olfon. der ſich mit tnapper 
er wor am Förderkorb antzeſtenlt. Kil di⸗ E 

für den Drganiſator, jeinem ache⸗⸗Lebernlahr 
werken arbeitete Wotes Gei ů 

Der Orund der Ayplo, 
jedoch, durch die Wolken von Kolsſtaaub 

  
     



  

4 

E 

3 

  

LE 

   

ANen- Aunfhahremhen Mu Lrreh, ünne Pirhttur 
Schaper hai für dis kommende Gpfelßelt ſolgend⸗ Merke zur ů 
Hufführung erworbem „Der Weiklauf mit tem schatten“, 
Schauſpiel von W. bon Scholz. „Der Tutpenft.cel“, Schen · 

el von H. K. Jacob, „Der Preiſpruch“, Dromatiſche Dleg⸗ 
umg von fü. Sroop.-Der Keonpiinz“, Schauſplel von H. von 

Böiticher. „Der Schwon“, Komödir von 2l. Malmar, 
„Dotaſch und Aeritrtiutter“, Romodir nan Wi. Giaß umd 
N. Klein. „Vit Ballerina Pes Kbnigs“, Luſtipiet! ven 

rerber und V. W. Stin, und die neueſtt Dperelte von 
C. Kiinnect: „Der Better aus Plußeba“. 

Die Zahl der Mobntdume ia Danzia, Am I. Aprit 1021 
waten in Hanzin noch den Statiſtlicher, Milteitüngen 4f 155 

Mun gen uhrhanden. TDurhn Felianden 13 1bhι Wohnun⸗ 

2, anem Iinmer uhne dir Mliche. 19 O&α Wohnungen 

uun zwel Ihnntern, 6752 Mohnungen aus drel Iimtnern. 

Debe Woßhnungen aus vier Gimmern, i Wahnungen aus 
ſn Iiminern, 1aunh Läohbnminacn ane lecht dimmern, 780 
bachrünwen une krben Aimnern, 4%1 Mohnungen aut acht 
Jimmern, iüs Kiahmunden aus nruen Zimmern. 248 Mon⸗ 

Ruüngen eus veün und meüt Iimmern. Die immerdiu recht 
beträchtlicze Zahl von Micknungen mit einer aröheren Zaht 

don Aimmern lätzt annchmer, daß wahl nuch lü viclen 

ällen bir SCaffung veurr Wobrungen durch Kußtettuntß ber 

RKrußen Mohnzußen mögilh wöre. Soweit tzekanmt. iſt tm 
Gerböltnis zu abigen Zanten nux ein ganz gerinster Aruch⸗ 
tell never Wodngelegenbelten Düre SWanggctamiottierungen 

rinderlchnet worden. Dlt Bebört h follten dleſr Etunltit zur 

Keranlaſtu; nehmen, un dle her noch vorhaypbenen Mbnt⸗ 

lichkciten zur Schoflung neuer Mahngelrpenbeiten reilnlas 
auszunutzen. 

Reut Siettungen. Der Scuat brlngzl nunmebt die Erd⸗, 
Maurer- und Jimmterarbehen ſür den Bau einer ntuen 
Slebelung amn LVobeeweg neben der Telegrupber ⸗ 

kulernt zur Aurlanrelbung. Kuden der Beßedelung ron Si · 

gankenberß ſoll auch der Malgenderg in Vangkuhr binter der 
Lechniichen Hochtehrle und oderhalh ber Schte hitende mu 
Sätde-ungsbäutern betzeut werden Die Kuppe loll zu bers 
Atveckt obgetacht werden. Mu der Käummimg der allon 

Klesgrute neiden dem Vebrerfrminer baltr mon ſckon oo⸗ 
längtrer Zeif den Anlung gemocht. Uuch die Veſtdeiung mit 

Krobebauten im Tate von Helllsenbrunn em Wegt noch 
Aiguntenberg ſoll nunmehr eulgenormmen werden. 

PDet Bau einet neuen Maſterkroftaniagr an Stelr ber 
Durch Brund zerttörten ailen Urnuſter Mühlt iſt von der 
Statt Dantt brodſichtigt. Der Lendrat des Kriiſes Dan ⸗ 
ziger Hühe tibt dies imn Staateanzelher bekarnt, mit der 

Aufforderung. ciwrige Einwenduntzen mnerhald 14 Tagen 
bei ibm tinzuteichrn 

Beim Legein ertrunken. Aetuäde 
* Münde— Neulahrwoller, d 
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EEbewGd babet. 

B EISPIELE: 
Damen- S Uhafuchaks, Eran Laigen ait 

LEAhle, Abaan 

Damen-Spangenschahe, vriss Lelnen, 
SchVAEE KAIEnSl. hwzE Sati, akfaute Farm 

Damen- SchnIe · u. Spaagenschaho, 
SDWaLI Ckcvr., Fäie Vararbättunf. Primsr Lader⸗ 

kluu E ů 

Damen- Schüärstieiri, pres Bexkall. 
AScite RKahmenirteit wit ardbsgerg Atolisinzatx. 

k. Gröser 

ä wK„K„„ 

„*„** —2—— 

ä(˖KK„‚‚ „„ ä—„—** 

Damen- 

— 

24.* 

39,. 

60, 

79, 
———— — ——— 

ebeitd wem ben, Danzgi- ————— perunſtaltet 
wurde, ut ſih in See her Ungil geil vanel. Die ( 
Jacht „ffreua“ hatte durch der Gtuim Veſchäbigungen er⸗ 
iitten. Bei dem Beriuch. ſle zu befeltigen, wurde der zwan⸗ 
Lard 9ehß Oberprimoner ron St. Peiri Walter Rump über 

lord geſpüüll. Man warf ym ſolört eineRettungaboſe zu 
und ſuchte durch ſermünniſche Manbver in ſeine Rabe zu 
kommen. Beider Mieden alle Rettungeweriuche bal dem ftür⸗ 
miſchen Melter erkpiglan., Oer Unzlücksfoll ereignele ſich 
zwiſchen Stfeit und Kurböh. 

Aits Kreisdepukilerte den Mtertes Ranl Knd bie 
vom Kreistaße tzewütkten Landſchoftsblrektor Poul Meyer⸗ 
Aoltmannedorf und unite- und Gemeindevorſteher Mar 
Nammlager.Vßra vom Senat beſiltigt, die Wablpericht 
der Wenant en Häntt vom 20, Juft 1951 Pis 19. Haell 1927. 
Als Crlatzmänner far dle Kteisdeputlerten ſind armähnt: 
Amtmann Hans Hevdemonn-Sensluu, Bynditus Dr. Hetbert 
Creutßburg⸗Lhlns. 
Seriee AEUeer, Die aut untem behern burch ihre Wit⸗ 

wirkung an väriäirdren Erranftaingen Pei Läksurakannſchaſet 
behent belanntch Oerr uud yrau rt/ſen haden neut Ungagt⸗ 
burlt abyeidlohen. te bol Neyr Kapellmeiſter ümil Triefen eine 
Eeuntung aus erſüüt Mapeliweiſter unb muſttallſicher (berleiter an 

Dos Etadtihtatrrein Eremethoden und ſeine Gattin Adu Drieſen all 

tr Est-in buh Xhecirt am Syphlenblatt in Kier ange⸗ 
Aunmen. 

Del Bariet; wird im KHuchuſt cinen feltenen Waſt 
keherrercen. Ver Mten-Heinrich temmt. Et bandeil fieh 
zet ben rintigarkigen Paul Beckert, Giuen ganzen Abend lana 
Wiißürt daus Dublilttm krheln, unb „war durth nichts anderes 
als ſfett undezahmarr uu. In dem Rahmen tines Prrlaltigen 
Etückes, das ben Nemen Kientaten-Stintich in 
fähr! entfaltet er die Meichhalligteit leineß ſchauſpirleriſchen Kün⸗ 
nenk. Mrklam unbevſ Wird et badei durch di betoäbrten 

Mulpirlkräßte ſeinet Aalembles. Tu tritt dit Schlangendame 
AEt Erut enf, ferner die Drei Penaenst“ els Milput⸗ 
Bon-Slrtudſfru, Wirh Becers alk Eängerin und u, a. als 

Alees Interutzze ein Vaar paredlerende Vor ⸗ 
KAmpet. Aut dieſen Andentungen lann man b.reits erſehen, 
Das Vaut Keiierr Nih Eüwen kehr Ortgimzüts Pircctgelegt al⸗ 

Dle MAepeitt, Eüch oſt ladet Wre 
mitglitter m Eonnabenb. den 18. Auguſt, abende 7 ür, zu ASner 
GDeErrükverfemmüung im Altſtäbtiſaen Geſellſchaltsbauſe ein, Siche 
Ansbigt. 

Vellzeibericht vom 50. Vurfl 1911. Reitgenommen: 20 Derlonen, 
Narimter 8 wegen Oirbfabis, 1 weßen Mibrohung, 1 wegen groden 
Unlagk. M weßſen Wiitelnk. 14 in Poltyethalt, 2 Otvachloſe. 

Kleine Nachrichten. 
Elnem ſchweren Derbrechen ſind der Candwirt Paluſz 

und ſeine Frau in der Näbhe von Strasburg (Pommerellen) 
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  zum Opfer gelallen. In das einſam gelegene Bauerngut 
drangen methrerr Verbrecher ein und erſchlugen den Land⸗ 
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Der gevalüge Zurgpruch. den uhsere levertur- u. Srison-Auverklufe Rler u. in Berlin gerdensen. erklärt dich böchst elnfarh aus der Tatsache, dant unzere Ausverkäule den Kfufern 

ganz auſflergewöhnliche Vorteile 
Hal ensevein ketenwkstigas Selser-Aurerhent iet dles in fanz besonderum Rizser der Fall. Wir jühren Keine nemschware, zondern wir bleten 

Erprobte, Vorzügliche Qualifäftswaäare 
und Wäkinulen diese um unrerr Lafer zu räitmen und vum neue Kunden zu worben, 

Ohne fede Rücksichf auf Verlustfe 

frrasend billio 
Herren-Schnürstkiefol, Rindbox mit star- 
ken Boden. prima Qualliht..... 

Herren-Schnüratieiel, primm schwarr 

Rühdbox., beste Rahmensarbeit, vorxügl. Material 

Herron-Schunflratlefel, braun Riuabox. 
vebte Kappe. Derbyschnitt, moderne Form 

Hosrren-Kgopl- und Schnürschuha, 
Lackbesatz, Schwara Stolleinsætz, felnste Rahmen- 

    

  

wirt und ſeine Hrau mit einer Art. Gie plüttdertan, Ras 
Gulsgebäude, begollen dle Leichen mit Leer, zündeten ſie an, 
ſchloſſen dann das Haus ob und entkamen. Dle Nachbarn 
bemerkten das Peuer und nlarmierten die Ceuerwehr. die 
in dem brennenden Hauſe die Veichen euffand. 

Deamte als Schleber. Eine Unzaht pöherer Beamten des 
Sſterreichiſchen Voltsbetlelbungsamtes, dbarunter der Votter 
des Unntes ſowote ein⸗ Relhe von Geſchäftsleuten, befluden ſich 
in polizeilicher Unterſuchung. Sie werden beſchulbigt, ſeit 
Zohren große Schledungen in Volksbekleldungeſtucken unter⸗ 
nommen zu hoben. 

Ein ganzer Schwarzwaldork In Flammen. Der bel Neu⸗ 
ſtudt im Sichworzwald gelenene Ort Löffingen ſtieht ſeit 

geltern miltag in Flammen, Eki Drittel des ganzen Stäbt⸗ 
chene iſt den ammen berelts zum Opfer geſallen. 

Aus der Geſchäftswelt. 
Lei Leder wirb tteurer. Die Strichte uber lämtliche Oaute⸗ 

annktirnen im Deutſchen Meich zelhen übereinttimmenb ein Anziehen 
rer Pämepreiſr, dat feine Vachwirkung auf dir Prelsbilduntz bes 
Süämkmarftes nicht verithien kann. Allen, die lich rechtzeitih mit 
prr bmeriem Schuhwert verſorgen woller, wird empfohlen, die 
Lugenbliclich günſtige Gelegeuheit im SLalfon⸗Ausverknaf des 
Schuhwarenhaufes Leifer zu benutzen, wo wirklich gute Oualltätt⸗ 
warr czanz außrrordentlich billig,verkauſt wird. 

Jür den Schuheinkanf. Die ſeit mehr als 45 Jahren 
wohibekannte Schuhſabrit Conrad Tack u. Cie, A.⸗G. ver⸗ 
anſtaltet in ihrer Verkaufoſtelle hler, Große Wollwebergaſſe, 
loeben einen Salſon-Ausverkauf und gibt auf alle braunen 
und weißen Sliefel und Schuhe eine Barvergütung von 10 
Vrozent, auf Einzelpaare und Reſtbeſtände 20 Prozent und 
auf zurllckgeſetzte Schubwaren fagar 30 Prozent, ble an der 
Kaſſe auf den auf der Sohle eines jeden Sticfels n der 
Kabrik eingeprügten Preis ſofort in Abzug gebracht werden. 
&s empfiehit ſich daher, recht dald zv wählen, weli die Aus; 
wahl der prelswerteſten Artitel natürlich in den erſten Tagen 
am größten iſt. 

Nervenſchmerzen, Gicht, Rheuma, Jochlas. 
Vollſtändige Vefreluntg dvon ſchwerem 

Nervegreiben! ö 
Rrau Lulle Birkner. Verlin, ſchreidt u. a.: „Erlaude mir er⸗ 

gebenſt mitzuteilen, baß ich burch Anwendung von Togal-Ta⸗ 
blelen ſeit 14 Wochen von mulnem ſchweren Rervenrtißzen voll⸗ 
ſtändig geheiit bin. Spreche hiermit meine vollfie Anertennung 
gaus. Habe dieſelben mrinen Verwandlen und PDekannten 
empfohlen. Werde es weiter tkun.“ Togal wird von hervor⸗ 
rugenden Kerzten empfohlen und wirkt nicht nur prompt bei Ner⸗ 
ven., und Ropſſchmerzen, ſondern auch bel Rhtuma, Jochiat, Hexen⸗ 
ſühuh Sehzmerzen in den Grlenen und Gliedern ſowle Gicht. Ein 
Arluch liegt im eigenſten Intereſſe. Aliniſch erprobt. In allen 
Apotheken erhältlich. 14621 
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Strümpte—? Herren-Socken 
V»Vanxz êbEbesonders inn Prelse errn&ssigt. 
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Kinderstietel, Bero- und Tourenstflerel, Sandelen, Leostingschuhe, Raus- und Reiseschuhe 

AuhDhbherordentflich Prelsweri! 
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VDer Roſenkranz. 
Skizze von Henni Lehmeann. 

Un das Sterben hat ſich Glaube und Abexslaube aller 
nölker und aller Seiten geheftet. Oer Wienſch fabt es nicht, 
daß er ſo ſtumm und klanglos vergehen fall-wis ein Wafßer⸗ 
tropfen im Meer zerfließt. Die .— — meinen, daß fſle 
noch einmal * werden zu ewlgem Daſein in einer 
ſellgeren Well Der indiſche Giaube, dem heute in Deutich,⸗ 
land mancht anhangen, lehrt, baß die innere Seele in immer 
neuor äuherer Gorm auf der Erde erſteht und durch das 
Leben wandell, bis ſie von aller Sſinde gerelnigt und ver ⸗ 
klärt iſt und ſich wunſchlos aufläſt im Richtz. Mirwona 
nennen die Inder dies Richt6. — Und der Volksaberglaubt 
melnt weithin, daß ein Menſch nicht aus der Welt ſchelden 
könnse, ohne ſeinen Nächſten in der Fernt ein letztes ſicht⸗ 
bares Zeichen zut geben. Gueihe weiß zu erzühten von 
Uhren, die ſtehen blelben, wenn der jerne Gellebte ſtirbt. 
Ich will 0 Mars von dem Roſenkran ö 

Marga Marowa iſt ein hunges Wobnes Müdchen mit 
hlauen Augen und ſchwarzen Wimpern und Brauen. Sio 
trägt einen polniſchen Ramen, doch ſie will eine Deulſche 
ſein. „Wir ſinb aule nach Deutſchland gekommen, als unsee 
Dorf polniſch geworden iſt“, ſagt ſle. 

Sie hat eine olte Mutter: deren ſchwurzes Haar iſt welß 
geworden in etner Nacht, — und das hängt mit dem Rolen ⸗· 
rag zutſammen. ö‚ 

teben Kinber ſind ſie geweſen, die die Mutter getragen 
und groß gemacht hat, mühſam groß gemacht, denn der 
Naler 10 früh geſtorben, und dit Mutter hat arbalten müſſen 
von fruh bis ſgäl auf dem kleinen Stück Cand, das ihr go⸗ 
dörte, um oldürſtigſts zum Veben für ſich und dle 
Kinder zu ſchaffen. 

„Das LVand und unſer Häuschen haben nun auch die 
Polen“, ſagt Marga und zieht die Stirn in Ralten. ů 

„Steben ſind wit geweſen“, ſaßzte ſte. „Zuerſt die Les; 
kadla, die iſt nun auch ſchon lange verheiratet und hat vier 
Buben. Dann kam der Feltx und dann ich. Aber der Felly 
war der beſte von allen ſleben. Er iſt in den Krieg gegangen 
und ſeine Braut iſt zu Haus geblleben bei den Eltern in 
Oſtpreußen. Drei Jahre ſind ſie verlobt geweſen und woll · 
ten gerade heiraten, als der Krieg kam. Sie hat ſchon alle 
Wiſche fertig genäht im Schrank liegen gehabt. Rur die 
Namen mußte ſie noch hineinnähen. Das hat ſie getan mit 
dem feinſten weißen und roten Garn, während der Felly 
im Krieg war, und manchmal hat ſie ſogar eine Blumen⸗ 
rante herumteſtickt. Sle iſt ſo geſchickt, die Braut von 
unſerem Ffeliz. Wenn der Feltr dus erſtemal auf Urlaub 
tam, dann wollten ſie Hochzeit machen — Arlegstruunng, 
Denn ſie wollten doch nun endlich Mann und Frau ſeln. 
Es hat lange gedauert, bis der Felix Urlaub bekam, wohl 
ein Jahr iſt darüber hingegangen. Aber dann bot er ge⸗ 
ſchrleben, daß er auf 14 Tage heimtäme, und die Mutter 
hat die Hochzett gerichtet und Kuchen gebacken. So vielen 
Kuchen und ſo ſchönen Kuchen, brannen und weißſen. Sie 
glauben gar nicht, wie ſchönen Kuchen meine Mutter backen 
kann. Eines Morgens iſt dann elne Depeſche gekommen: 
„Uebermorgen abend bin ich dei Euch, Fellxr.“ An dem 
Abend ſind wir alle ſechs zur Bahn gegangen, und die 
Mutter und die Braut vom Felix auch — aber er iſt nicht 
gekommen. Da haben wir gedacht, er hat den Zug verſäumt. 
Und am anderen Murgen ſind wir wieder zum Zuge gegan⸗ 
gen und am Abend noch einmal. Doch der Fellx iſt nicht 
gekommen. 

Wle wir nach Haus gekommien ſind, hat die Mutter die 
graße blaue Voſe, die mit weißen Roſen gefüllt auf dem 
Tiſche ſtand, genommen und friſches Waſſer herelngegoiſen. 

„Damit die Roſen friſch bleiben“, hat ſie geſagt, „denn 
die ſollen auf den Hochzeitstiſch kommen.“ 

Mitten in der Nacht aber, es war gerade halb 12 Ur, 
da iſt die Mutter aufgewacht, weil es einen ſcharfen Krach 

gegeben hat, und wie ſie in das Zimmer kommt, da iſt die 

blaue Baſe mitten entzweigeſprungen in zwei Stücke. Das 

Waſſer iſt aungefloſſen. und die Roſen haben rund um die 
Scherben herum gelegen, wie, ein Kranz. x 

„Jetzt iſt dem Feliy etwas geſchehen“, hat die Mutter ge⸗ 

ſagt. „Der Kranz bedeutet etwas. Ich weiß nicht, ob es ein 

Hochzeitskranz ſein ſoll. Wielleicht iſt es ein Totenkranz.“ 

Am Morgen ilt ſie oufgeſtanden und hat die weißen 

Roſen genommen und zu einem Kranz gewunden. Den hat 

ſie über das Bild von unſerem Felir gehängt. 
Am anderen Tage iſt der Felix auch noch nicht ge⸗ 

kommen, und die Mutter hat die ganze Nacht hindurch auf⸗ 

geſeſſen im Dunkeln, um auf ihn zu warten. Und die nonze 

Nacht hindurch hat es in dem Roſenkranz geraſcheit, ſagt die 

Mutter. In dieſer Nacht iſt ihr Hoar weiß geworden. Am 

anderen Tage ader iſt eine Nachricht gekommen, daß der 

Felix geſallen iſt, gerade zu der gleichen Stinde. in der die 

blaue Vaſe gelprungen iit. Er llegt irgendwo in Frankreich. 

Wir wiſſen es nicht genau mo. Seine Braut wil keinen 

uanderen heiraten. ů 

„Elnen, der ſo gut iſt, wie der Felix, bekamme ich doch 
nicht mehr“, ſagt ſie. 

Und weil wir ſein Grab nicht haben, ſo haben wir ihm 

eine Tafel in der Kirche geſtiftet Jeder von uns hat ſein 

Geld dazu gegeben, und als die Tafel feſtgemacht wurde, hat 
die Mutter den welken Raſenkranz darüber gehänot. 

Wenn auch die Polen unſer Land haten, die LTafel und 
den Roſenkranz zum Gedächtnis an den Felix müſſen ſie m 
der Kirche laſſen. Er hat es auch verdient, denn er war ſo 
gut, unſer Felix, er war der beſte von uns ſieben.“ 

Das iſt die Geſchichte vom Roſenkranz, wie ſie mir Marga 
WDron eAbIt hat- — 

chaltungebeilag ag ber 
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Das neue Dorobiss. 
Don Dietor KUnbnttin“) * 

wottpater ſprach vor ſch hin in Feinen lesgen Mart: „Da Babis 
beib uon e, d bei Heantit , l. HO Leaa h 

„ (hach einer andären Erklün 
angeleal hatte. Mit den U „ 
bem leln, Pie einen dem Aopfe Auch 
kie Cültbaume warmn Bul heratrn, Maben bir I aint Tafti eiet 
Datte mit dar Muſichriſt: ⸗&D iß ſlreng verbe Ä—— 
—— n war fauber 80 — U Deſtbäut. und 

vuia Ichede, ½ wehdentter 
Lompenyatl 2 acled verdorben hal.“ K 

00 ſann der Itede Gott Exinnnt vul &. Wbes 10 M us lenge ſrinen nigen not, und 

fogte er zu lich: Und nun wache ich mür ſuſtament reſt rocht En 

       

  

nicht gedacht! 
von MIPan Pebeld. 

50 war es nicht gedacht, daußh Miltonen Muachlis 

SAAASD 
Mil einer Lerterlamiye fääden zc. 
Unb ber Aorn, bar Wein 

Wieeee 
SIA Auised Bungeea ig Mir Weighelätern- 
Und baß ſich Mauern heben aus bem Pods 
Zu vlelen Häͤulern ahnn Euft und 
In denen bie Vebendißen dan Toten 
Annelden ühr verſchätkerer Geſicht. 
Und datz ein gelben, ausgeftätllas Jener. 

De we Aarchedt, SMemanibee Wuon, 
Veln Oyſerdienff die Amder nich vertchent. 
And daß zuletht eln jeder Me wille 
SI0 ni iun Helg uech ien und Mo, ſchei 
Und in der ſchwülen, giftdurchichwelten Skille 
Den Körvet tuubtlergleich zum Sprunge dehnt⸗. 

neurs Paradies, genau ſo wit daß vorige; aber diekmal Ltor ih 
„vorſichtshalber mehr ableitz.“ — p 
„Er ſtrechte feint u0 ſhn Sand aber diß unetmellt 

n‚ 
lLich bedockte dieſe Inſel ſich mit Wäldern von Kampferdohh: Ce⸗ 

Wſtephlengin wucherten 1 Den bampfünderr Lalern, Eendei und 
Knanas waren ſchon relf und Tiere mit unerhbrtem 
joaten über die Hichtungen, In den Abbängen der Perde aber Kbgr Nerſiwen Wies zwer deß d 
jchemmerten die Adern und Schwaden ſchierſten Eilders, 

Uls alles fertig war, legte Gottvater eine Morgenrdte barüber, 
wis nacl, nie eine da war; und um all 4— deß genen Naradieſes 
ringeherum ſongen ble Brandungen dan Leh des Lerrn. Bis ba⸗ 
mals betrachtete er alle Dinge un ſand, daß es gut fel. 

Iwei Tace ſpäter ſuhr en der Oſtieits der Onſel hus en 
Korpedoboot ⸗KArregant vorüber. Der ſarmiandant, Laßt, 
erkanntt, daß er tin neues Vand pot 

che 
U 

Gleichhetig kaßr an der walhicder Goßte der feonzinlſch paßs, 
gedenpſer Boſſuet“ vorliber, des eie — alt nach 
Balparaiſo brochte. Der Kapitün erkannte, daß er tin nüuek Cand 
— Ai hißte die Trikolore und nannte dis Zuße Iun de la 

aternité“. 

wiſſar des Syeant: und ſchn tauchte auß ben 
aun erehe Ißel duf mit biauen Gergen und hohen Felſen. 

* abn Hebe ühn ve. 
Den s 

Agenſiunig wer, detbaldb) 

— ů 

Schier⸗ te. Ulkimatuem. Gasangriff. Stacheldraht, Gand⸗ 
Montten. Echerneraber⸗ 14 Punkte Trommelfeuer. Blockadgz. 
Dümen Mitrailleuſenneſter. Weners lev. Unterſtand. 
chmimmende Minen. Leborepfaßp. Krtegtgewinnler. Tankg. Röhl⸗ 

rüben. Sportaliſten. Feldprediger Müuſe Kriegskorreſpanden⸗ 
ten. Bioilarten. Flienerangviff. Dapierhemben. Uuierſeeboole. 

Gott. ieht It meine Oeduild zu Gubt;, 
Gelgen Spaniſche Grippe. 

„Hol es der Henker,“ rief 
der ganze MWanet mitß weg, zerſchmiffen muß er wärden, ſonſt ver⸗ 
ſchundelt er mir die Schöpfung“, Und in ſur 
er die Fauſt und hiell ſie Uber dit kleins u Kugel, Bie da 
ziſchend und knihternd und ſchwilend und ſtintend burch den Kelher: 

é nicht gr, londern ſteckte die Band wüsder in i: 
Soſentaſche und ſeine Miene wurde milder. „Kein, ſprach er vor 
ſich hir. „man muß ſich allen Aöerlegen. Gt wäre ſchabe um vie 
Schmetterlinge. —— ‚ ů ů‚ ö 

V Aun den ſoeden bei Bangen in 
kedern S9 — 

  

Muüuchen 

Die Schüblade. 
Von Hortt Gcbttler⸗ —— 

    

Saß dochl- lagtr iih helamftigene ut müinen Frau. Wite waren 8 55 
der Hochzeithreile, deher iptach ieh ſanſt Fbordeugend. Sie 

hertt weäter an — SHiblabe heruum. 
„Daß dochl, wiederholts ich noch ainmal. „Du baſt in alle 

Sochen ſchun at .. ö 
V 8 

will aber ſeht     
ü‚ 10 Vendhungts 

Pür hüche Euchen heße V ⸗ 
uo umeni“ * * —— 

gch war Unpacüärcter. Min ia. Des Pihg unhüh 
  

  

Grirem Hallte 

aucnenen Plenen öů 

   
   

    

Krech:- Pes Mir un Eünnt 
Prell Hatte meint ů 3 * 

ii 
Lalten us g An Deülil 2 2— 
elle an und ich an der endern — unibir 

eeee wie hee anben )n). 
An ein i% u vech maechmah v. üe ües 

Iu errrüen unb mu. anfingen. mur 
Denn eirler von unt beiwen kam ter Laich „ vultpt, mn M5r üle u. — 15» auf W‚ 

Wit Genehmigung deh Uertaars. K. Staatmann, ů 
-Welb. Wahn, Wahrheit“, Aeue Fiurßen⸗ * 

Der Bettler. 
büs etrohe Muumter... Gin bürfiiger, Kbreülichen 

aiiü ni an. 
Autgäünbetz,. lahtblaue Oippen, zrſetie Armpen, 

mmſesbeev Schetred. B. le Permell Bahe Dk. Met Meſüt 
———— VPernnftalietl. Er kkrecktt wir fuine tete, 
E „ſämubig Geus Hinn. Er fiöhnte, er um 

5 Ae Woler * . Uher mcd⸗ 
OanPere ung iht. niut Muaaf be- —* 
Mrecn.. uv pusagte 0 
vuht — i, , 
ich babe gar Wi8 bei mir, mein 
feir E h1 eis in. kam 

Aüüüüü 
Iir Senthue, Auch des i ein,, Gabe, wein Srähen 

Ta fahlte ich, daß mich ich von meintm Eruder e 
ümßlangen hattet ODhan 

Die Stachelſchweine 
Eine Geſelkſchaft Sta Aeiſchweine örärngte ſich an 

eee ö 0l 5 
Lecymfettigen Liacgein p. iſüe dann wisder müber Me 
fſernie. Waun nun baß Ordbeiut der Eäwärrt 
Miiammerbrachte, wiedertzdltr ſich fenen zwritr 

Wüblhe wuiteneng wohnmebe heilerd E vereb h ů 

Ei 

   

          

          

  

       

  

    

   
    

  

       

    
   
     

    
    

    
    
           

     

  

   

    

      

   

    

        

  

   
   
   

   
   

      

    

   
   

 
 
 

 

 

 

 

 

 
 
 

   

   

      

      

    
    

  

Eim Fehler iesen e würdept 
kernung, die ſte enplich heruun 

-Hbeſtehen kunn, iſt K ichteit V 

Amüsg mir unvokkommen Lefrledigt, dafar u 
Radeln nicht empfundern. 

Humor des Ar 
Partiſer wohnn SEE 

in der, Beiſe, win 
Meüäſ 
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Eeu Sürmcken pleirr nver die Mke Rrän Des 

Heltel. Leit Suntn 

   
Wanderfahrt. 
Leule yotſen burchs Korn. 

Dut binten, die Mädel vorn. 
winer der Durſchen am Bändel trug 
Elue Caulr: dir Solten er ſchlug. 

Und nach der Vault Meiobie 
LVengrn Ciedet um Virder ſle. 
Sengen aus voller Aehle. Im Jeld 
Hürſi eirn Windhauch die halme gewell. 

Daß 

Uud hinten die Burichen vom Siugen werm. 
Ler Lubwig Leſlen. 

Die Jungvoih⸗Kundgebung in 
Bielefeld. 

Aüur Würfungtvoßlt Kundgebung in Blelrtend netzt devor. Atewa 
%½⁰ Madet und Nurſchen aut Teutichlend haldn dert in der 
lchten Auliiagen rin großrt Treſfrn eb. Ueberall kerricht leb⸗ 
haſtrſin Varbereimng füt die Kundurbung Rer [pataliſtüchen 
Iusenb. vell dermeender Hngcruld harten allt der Stünde, 
we Pis ſratlichen Echerrn ihrr lunig Hattrrrden Wimpel Werden 
em Keutokwrpet Wealde Hiſſen wil dem jungiriſten KRuf, KFrel 
b7ii 

Wem wollie rüct dan KGrrz vor Krende jait zyrtbringrn, wenn 
er un all Nun Kentr Treiden denkt, das in Birtehrld in jenen Lahen 
Dertlärn wirtz üe prrletntiiche Auatnd hal ein belondertd Necht 
auil Traftvolit Laltintsuberung. iß gul, daß bes 
erdlict rbt begriſfen närd urt daß dir junge Garte voller 
Pekbſtpertranen voreltit drängt. Seittl wenn dei den 
kpnibsinven Kruberlichkritn ſich rinigr Urberfrannungen Riden. o 
Eu bech dat lartet ArAflsefehl zu etrten., del die arbel⸗ 
wunde ügred ſo in iüig treten iäzt. De pröchtiern Madel 
umd Kurichen Des Vrnrterbelk, vit in Joch horten Hryndierſten 
ſeſbamnt ſind, därfen nicht auch noch bodurch vertümmern. daß e 
Au Str Beifrtretrrei der uneftauen und Iünalingrverrie ge⸗ 
ArUna,en merüen., Errnes ſe brauctken Freudbe, damit ſie plr 
Kraſt vewinnen Kelhen, ſeldft pie Sterne am Himmmrl für ein ſortes 
Kelk engaxünder. Eürgen dit Spirber in allen Begern zih auch 
od ſolch nung ienen Xtribretr errcrgtgen! 

Lei Heden ber erwerbstätiarn Jugend in wahelich kein großet 
eirring. Und jeipß der funnige Strabl kroher Stunden aßt dym 
Aur grif nicht dit Lüir ort. Tarum fühlt es auch, baß es ſich ein⸗ 
krihen wuüß in die Verntgteng. die die fPgiallNifche Zultur 
erllrekt. EAv eit Herten bierttr erichtoßen find, ba wird auch der 
BEemesttein füt Prattiſct Stüben einzettn. Des bemte Teristn 
der Virirſtlder Tage umroheeit haher auch dir rruſtefern Beretun⸗ 
gen. Die Verterter der Ardeitrr⸗Jugend⸗-Peteint werben nicht wur 
II brganiſfateritcther lonbern vor alem moch w kulturellen uul. 
Baben Stedung mehmen erade dtshelb lellen uich bir intt:⸗ 
nationalen Bande betr Jusgruobewegung in Sieleixſd 
immeer geinnft werden. Tenn varin licct eine ter Möglichteiten. 
Seßt äüden Krirdrnssert m ditnen. Söcnn in kir bunten 
Ktiern und dal krötlie Sriel Nich barmaniſch elaſchleden die 
watuiherziar Tichtung und die krititck⸗unhentrute Kedt. hann wird 
bamit der ling riner echtrn hislifiiſcen Eriiehunggt⸗ 
üanaßen. 

Die Flamme rhier Beßeitrrung und pßten Wollenn wird 
Acher Caiklsdern. Wenn bie ungrn Scharen Lanferden unter 
Abren flartrrnden Fatren auf dem frſfelhrink in Kicleſeld rhden, 
Amringt on sderiaglersen alter Prrirtariicher Etrrüttr. und in 

ſeirrt Herrn. Kraltgefühhund Tatendreng werben ver⸗· 
waehhrt werden Wenn bar JIungvolk vem Sperenbergt unter Fackel⸗ 

  

KAkin den Lalartteren zukrebt u menn es errl Err Waldewieſen 
erhbrt, wie in Nord und Eit und in Cat und Sen in Deutichland 

kreletaeilche Juzend auit hrem Wärkes rine tigenr Kuiter ge⸗ 
nuär KHeint Küs⸗ 4 æess eden Eanen 

kertwren. At aber legen ttoy allem Atugnib ab von dem Wachlen 
unlttrer Ausruüdbewegungs. Taklacht wird eim⸗ 
Wünbfrri dabarch bewieſen daß Nder ud der Arßriterjngend⸗ 
Herrire beutr Es σ Mitgtieder Mhtt. Krin Crgen Erdeiter- 
Audent — gcrann in 'egirn Hals Uiis Krue Kbenntuten. 
böeß desen Zaki deutr 25 betrSS. 

Ten greßen krrüllen it Pielrtelr vad den 
labhrtnben Jungvolf in Teute duterr Weftr⸗ 
Eerclandgsilthunfer: Sltceuyden Wes“ 

Lartl Schrrd. 

— 
Ein Jahr Arbeiterjugendbewegung. 

Su' Srüder. Eit fub Weiſt vnd Arnßt. 
Kr fthwingen Scveri und Fahntulcheſt. 
Ter Sies Kiekd denn den Kenner vei 
Ter Menſchzet Länstend Siarptarpt 
Wer ichrriten! ir ich g 

Kvter und Schärſſer Welll RBagel⸗ 
gend. Lie its porigen Jahrt aus allen 

Areritasſend junat 
brit in dir Heimal und de⸗ 8 

Batt em Jahr in kritdem ins 
ent-Hereint Teutie 

Sonutt 
hr 0% „%½ Miätglibrrn be⸗ 

nne in Siadt und Vand weit 
vorhenden. 

   

    

    

   

  

  

   

        

Se üprat der iu 
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    Die brkannteßten ind 
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vartich 

— ——— 

Monatliche Sonderbellage des Arbeiter⸗ 
Jugendbundes des Freiſtaates Danzig. 

—*—— 

Kchuld“ (Nk. B.—)., Wagu Rantrnen bis aben erſchlrntnen Echriſten. 
Los Wathſen und Werden Wis geigt ſehr fein, dal 120 
Seiten ſtarkt Heit Ben r SMir „, Aufümmenpeſteült 
von C. Ollentzauer (Mt. 8.—, ged. Rl. 7.80). Welter hat J0s5. 
Sehult in friner Vreſchürt „Kall Migendproblem in der Gehen⸗ 
wWart (Mt. 2.—) treffliche Erdanten nirdergelrgt. 

Ueberall wurde weiter verſucht. durch ugendſcchunpwinmifflonen 
und Ritarteit in den Gewerkichahten, durch ſchriſtliche und münd· 
lithn Mufklaruntzen dem Jupend⸗ und Behrkingeſchutz mehr Geltung 
x verſchaftrn. Eine inerhen begründelt Eingate an den Reichs⸗ 
tag lordert ein neutt, aulreichenden . Durch gahl⸗ 

eeicht Mesirfstonferengen, Iubendlriter, und Heiferturft wurde an 

Siä, Eeei en er inn aenen eer erbritet. E0 fanden im Inthes 1920 in 578 Verelnen G6e5 
kurſe viht 48 125 Teulnehmern ſiatt, Oiefelden Dtreint bericherten 
weltrr Riur 663% Morträct mii 21c 4en Peſuchern, Dazu kemunen 
Da LLintt ütrt oir Cebirtt „ele- und Tishuſftonnabende 
Aännleriſc Pehr“, Sahrunden: and „Ehraber- und Aongen 
beiuche“. 

U ebor auuch büt EBeterliche Ertüchtigung, 
—— der — macht gerade bel ber —— 
Meuend dir Kerperpflehe dringend natwendig. d7e Veteine be⸗ 
Tichteten Ader A19% Wandertencgen mit 187 878 Lellnehmern, Röbel 
und Jungen. .MHubenſpiele und Bolkütenze“ wurden bäꝛß mal mit 
S l Eeluchern irunſtalteit. Degu kommtu noch Turnadende. 

Opennaſtit. Baden. Schruanen u. dgl. mehr. 
Autrnd und Ludcren artgertrrnulich ufmmen. 1488 

kunklertiche und wurben von 107 476 Jugendlichen be⸗ 
ſuckt. Bei dieſen mitttt in hervortogendem Watt die 
Ahußtrd feibn mit. Air Zahlen für bir ittrartſchen und bunten 
Steudt (Unrertattungrabende) Und nuch zwel bis drei mak ſo hoch. 
TDal rehr Orgamtfatteneleben urnnit in drr Jahl der Mitglisder⸗ 
Lerlamnilung zum Muldruck. 68ʃ1 Verfammlungen mit über 
1850 80%0 Keilnehrrrrn wärden abccebalten. Auuch bie Werbetrrant⸗ 
Kaltungen der Derrine wieſfen tirte ſtarke Betelligung auf. Dabel 
nurt mun bedenten, daß ven Pen am Edinß des Berichtnjahreß be⸗ 
krdenden &70 Verrißen nur 578 berichtetrn. ü 

Kux all bieſem geht hervor, dah hier eine ungheure Er⸗ 
Mohengkarbell ven der Jugrnd und den älteren Helfern des Her⸗ 
bondeh geleiſtrt worbes iſt Griſtige Werte hiund geſchaffen worben. 
viele wiriſchaftliche Redrängniſſt wurben igt, einr weiche 
Auageubtultur im Bereinklrber und auf den Eanderungen iſt her⸗ 
angervochfen. Irber, bet Nüberen erfahren will. folltr ſich die 
neht Schriſt: LVon Weimar bis Bleleſeld“ (zu bezithen deirch alle 
LPuchhandlungen. ober Rireft vom Berlag del Verbandes ber Ur⸗ 
keitrrmarrd-Verrine Deutſchlandz, Berlin Sch. 68. Binvenſtr. 8) 
zxlegen. Aug. Mlbrecht. 

  

Mietskaſerne und Patrizierhaus. 
Aw. Wo Ser iuß guei Stadtielle von einander trenni, wo bab 

vornehnn Viertel dern treüden Krbeiterviertel auſ eint geringe nt ⸗ 
kernung gegenübreilegt, da ſtehen zwei Heuler an ſeinen Ufern, 
auſ der einen Seitt tin vornehmeß Patriglerhaus und auf der 
andtren eine Mietslaferne. ESie paſſen nicht ſonderlich zuſammen, 
das mwerkt man ſchon, wern man ſie nur flüchtig betrochtet.— 
Schlant und wuchtig im Rrnatffanceſtil gebaut, wect ſich dal eine 
in die Höhe und blictt voller dierüber zu jenem ſchnußlg⸗ 
grauem Hauſe in ſeiner fellloſen miphett. Hier ein mit Zier⸗ 
raten vexichene aſfade, kort ſchmuckiofe Manern mit fleinen. un⸗ 
euſchnlichen Fenſtern und Türen. So blicken die beiden etnarder 
an., ernſt und gedankerwoll. Und ich Rehe daneben. bel HHrem An ⸗ 
blick auch gebankenvoll arworden. Sieht doch auf ihrem Ungeficht 
Ur ganhet GHareftrr. Üür ganzel efen, al ihr Gutes und Boſes 

Erickrirben. Bynn man ſo in ihrem Kntfty ſießt, dann ver⸗ 
Keäht mon auf tinmel allts. was in der Welt geſchleht, wieſo blt 
Mer.ſchen ſich terriegen. und weshalh nicht Friede und Eintracht 
wolten Euen. Sin Kiit rei dieſtt and ein enberer auf jents 
Hauk, und man weiß, waß andert ſein Eunte auf ber Welt und 
wo zu helſen Kot iſt. Kir iſt, als ob die delden asſingen zu 
kwrchez, aiß os ich Drutlich ihnte Stimmen hörte. Oinks von mir 
kdert ver der elerten Mirtsteſerne ein Echrel berüber, ſo voller 
QOuet And Leidenſchaft. als wolltr fir dadurch ihrem gepreßten 
berten Lueßt nnechen. 

-Ich Nate anl Nicht bittend, nicht voller Berzweiſtung wie 
eiünſt ruie ich zu dir. Nein. vollet Mul und Kraft Hage ich dich 

Dich bort drüben und deiner Pracht und in deinem Heberſtuß. 
klage dich en vor dem höchiten Richter, vor der Weltgeſchichte. 

ir en., Rrieg. um einſt Frieden zu hoben!“ 

Petrizterters Lort recßte Nang gleichgültig 
en nichtn. Die Mietsfalerne iſt 

nicht ſtii. 
„Frriheit witk ich. krri frin aus deinen Feſſeln, unabhängig von 

deinem Mammon. Niczt deine Anule joll mehr regieren, ſondern 
Viede und Recht!“ 

Deßt vegt eü Rich euch bort; lelt und eiſig ichellt es herüber: 
-Wa willi du gecen mich, wol will der Beitler gegen den 

Rünigr! Seigt nicht dein Enmrencewand ſchon, daß du wir in 
meinem Raerigdementrl untertan ein folgt freibelt willſt kn“ — 
Dii willt Buchtloſigtrit. St ift alles gut. wie er jeht iſt. und et 
muß aller ſe fein. weil ei Sert will. Bielbt es ſo und wird 
ouch ſo blriben. Einer defiehlt, die arderen gehorchen.— 

„Die Friten ſind vorbei“, ruſt da die Mietklaſerne empòrl. Von 
„ht ap wird en aut Menſchen geben. Menſchen. die einander gleich 
Kud. nicht zwei Axten, nich Thrannen und Untertanen.— Oder 
Aler EH Nü. Du KAttrſt ein Kecht darmif., zu beiehlen? Zwer. deint 
Finwohrer find rrich. benn ſie Pad die Familit eines Fasricherrn, 
der auf ben Millionen fzyt. Ader fiund ſie darum deſter all meine 
Einmohrer. ermt Mtuichen, die zic Tag und Nacht abrackern für 
rin Stückcter trocrn Brot! Und Nrichlum erwerben konn ſelten 
tis Ehrlickrr.— Wat iprichtt Reaber den Sott und vom Ghriſten⸗ 
Aaüten, wenn du un nd drinen Nächiſten ver ⸗ 

wean ics dis den Kreeg 
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Und die Antwort darauf: 
„Was weiht du von den Mroten und Gbleu., die fur Uyr Volk 

kuͤrpfen? — Unten bei mir, in tiner kleinen, dunklen Mohnung. 
de ledt eine Urdeiterfamillt. Mann und Frau arbelten tagaus, 
tagrin in der Fabrit. Sorgr weckt ſie des morgens, und mit der 
Sortze ſchlaſen ſie abends ein. Sie ſorgen für acht unerzogene 
Kinder. — Heißt das ſitilicher Tieiſtemd! — Oben in einem 
kKudchen, da wohnt ein armer Poct. echwoch und elend friſtet er 
dort zwiſchen Gimmel und Erde ſein Veben. r will nichtt wiſſen 
von cuch und rurer Welt, er lebt nur ſeinen Idealen, ſeint Muſe 
und friner Wolke. — Und ein Stoctwert etet wohnt ein ſunger 
Mrelter, ei lebt auch nur ſeinem Ideale, der Kürucheit ſelnes 
Eylkch. ar ißt Arbelzerfuührer, Eozialiſt. Bebel hut ilm einſt die 
Band gedrͤückt unp feitbem iR er fein Vorpim. Wie er ſich anl ber 
Kot gertttet hat. um ſich fur frin Lolk auſguopfern, ſo will auch 
biefrt funge Menſch nur für feine Mitmenſchen ledben. Mus der 
Gviellſchaſt verſtoßen arbeltet und ſchafft er, ein Meſſias der 
Armen. ö‚ 

Jeyt Sene⸗ das Valriglerhaut voch, wie es von den Hührern 
der Menſchen hört. die gegen dir Seinen im Anzuge ſind. Einen 
Ubgrund fieht es vor uUugen ſich Effnen, in dem es jäh zu 
verklpken broht. Schon einmal hat es ſo etwas gehört von fyret⸗ 
heit und Gleichheit und Sröderlichkelt, damals, als Frankreich in 
ſeinen Orundfeſten erbebte. Dat war vorübergegangen. Aber 
lebt droht die Sturmalocke in nächſter Nähe. 

Uuch ich leh⸗ Geer heranzlehen, all dit Beidenden, dir 
empert ber die mel Bergeltung fordern. Ich denke an den 
8 Kovember. Er war dal Seichen zur Befrrlung der Armen, 
Oeute ſtehen wir berttts im ſtampfe. 

„Wir fordern mehrt“ höüre ich die Mietskaſerne. Wer fordern 
die Rtvolutlon des Geiſtes. Neue Gedonken fordern wir von 
unſern Mitmeuſchen. Die Meinen wollen nichts wifßen von delnem 
althergebrachten. andig wollen ſie ſein und ſelbſtaͤndig 
deriken, wal unſerer entſpricht. 

Lie Mietskaſerne macht gar nicht mehr einen ſo trüben Gin⸗ 
druck. Mir ſcheint, ſie fteht voller Hoffnun ut in die Zu⸗· 
kunft, ob auch drüben voß Patrizierhemit äumt und (obl. 

Dit Geſchichte geht weiter. Wenn ſich das Alte überlebt hat, 
wenn es gemig Sonden begangen, dann kommt das Neut, und 
das Hlte unterliegt. Wir erleben einen ſolchen stampf. Geute 
heizt dal Nrue: Rrieg dem Beſth, Kampf um des Volkes Hreiheltt“ 

  

— Erich Broſt. 

Veranſtaltungen im Auguſt. 
Deuuruphye Danzia: 

Jupenbheim: 2, Reitertaſerne, Zimmer 91. 
Dirnstag, ben 2. Aut.: Mäpdchenaröeittkabend. Selterin Genoſſin 

BDergmann. 
Mittwoch, den 3. Aug.: Volkstanzabend, Veiterin Genofſin 

Müller. 
Sonnabend, den 6. Aug., abends 8½ Uhr: Treffen am Haupt⸗ 

bahnhof zur Tour, Anmeldungen haben bis 27. Juli mit 8 Mark 
bei Springel zu erſolgen. Führet: Genoſſe W. Sellin. 
Eyonntag. den 7. Aug.: Lour int Recknitztal. Ubmarſch s Uhr vom 

Seumorkt. Fuͤhrer Nax Wieſter. Am Zlel Zuſammentreffen mit den 
Nattſiteurteilnehmern. 

Dienbtag. den 9. Aug.: Nädchenunterhaltungsabend. Leiterin 
Genoſſin Mullrr. 

Mittwoch. den 10. Aug.: Diskuffionsabend. Leiter 
Jutt nbgenoſſe G. Broſt. 

Sonntag, den 14.-Aug.: Halstagesſtrandtounr. Lreffen 5 Uhr, 
Langgarter Tor. Führer: Jugendgenoſſe W. Klein; abends 6 Uhr; 
Mitgliederverſammlung. 

Dienktag, ben 18. Uug.: Mädchenarbeitgabend. Deiterin Ge⸗ 
noffin Bergmann. 

Mittwoch. den 17. Aug.: Bunter Abend Leitung: Genoſſfin 
Moller und Jugendcenoſſe E. Broſt. 

Sonntag, den 21. Aug.: Tageztour Bohnſack. Abmarſch 8 Uhr, 
Hanggarier Tor. Führer Jugendgenoſſe Rarl Springel und Ge⸗ 
noſſe W, Sellin. 

Dienslag, den 25. Aug.: Mädchenvortragsabend. 
Mittwoch. den 24. Aug.: Vortragdes Gen. Dr. Bing⸗ 

(Thema wird noch bekanntgemacht). 
Sonntag, den 28. Aug.: Tagrtvur in die Geolotziſchen MKul⸗ 

lchlußgebieie Danzigs. Abmarſch 6 Uhr vom Heumarkt. Führer⸗ 
Gen. Max Bleſter. 

Dienstag, den 39. Aug.: Mädchenreigenabend. Leiterin Eenoſſin 
Müner. 

Mittwoech, den 31. Aug.: Manderliederebend. Leiter Genoſſe 
Müller. 

Außer vorſtehendem finden an jedem Montag von 8 bis s Uhr 
Bewegungrſpiele ſtatl. Leiter Gen. W. Sellin. Sämtliche Ver⸗ 
anſtaliungen beginnen. wenn nicht anderes vermerkt um 7 Uhr 
abend6. Daß Jugendheim iſt Sokntags und Mittwochs von 6—9 
Uhr gedlinet. Gäſte ſind ſtets herzlich willkommen. Pflicht einee 
iedes Mitglteden iſt es ſtets neut Miiglieder zu werben und für die 
-Arbtiterſugend“⸗-Zeitung zu agttieven. 

Orisarutzye Ohra: 
Jugendheim: Evangeliſche Schule Ohrs. 

Donnerstag, den 4. Aug.: Heinabend. 
Sonntag, den 7. Kug.: Deranſtaltung wird noch bekannt gemacht. 
Donnerßötag, ben 11. Aug.: Geſanghabend. 
Sonntag, den 14. Kug.: Nachmittagtaußſlug ind Plaut. 
Lonnerötag, den 18 Ang.: Nitglieberverſammlung. 
Sonntag, Den 21. Eug.: Strandbour. 
Doinrerstag, den W. Uig.: Spielen im Hreien. 
Sonntag, den 23 Ang.: Unterhaltenggabend. 
Dit Veranſtaltungen am Donnerstacg beginnen abendl 7 Uhr. 

Dit Leiter der Beranſtaltungen werden noch dekauintgegeben. Gs 
il Pflicht aller Ritglieder die Vereinkabende zahlreich zu Ee⸗ 
hichen Neut Freundinnen und Freundt ſind herzlichſt will⸗ 
lommen. 

Ortigruppe Heubudt: 

Jugendheim: Vokal Schöruwieſe. 
Freitag. den b. Aug.: Spielabend. 
Sonntag, den 7. Außg. Tonr nach dem Ouellberg, Mbmarſch 

2 Mhr. 

Krriiag, den 12. Aug.: MRitgliederverſammlung. 
Scuntag, den 14. Aug.: Heimabend. 

Laß, den 19, Angirft: Geſangsabend. 
Den 21. Aug.: Spielen im Frrien. 

„ den 26. Aug. Vortragsabend. 
äug, den 28. Aug., Beſuch ber Danziger Oxtsgruppe 

  

    
   

  



b— — Aomumiffion zurzei 
ulmen der Dangider Werſt. der geamten Ellenbahnen u. 0. 
gon:miſſion wird am Sonnabond Danzig verlaſſen und voraul- 

im Cktoder zurnckehren. 
uBſind der Greien Stabt Danzitz zugetellt: 

D0b Unhebaute Celände am Rarrenwall in hür — bes 
Delerrhagtner Babnhofe, 

Areikkaſſe Jopengaſte 35, - ů‚ 
Sdmnaſlum ngafte mit Direktorwahnhaud, 
Kronprinz⸗M ſium mit Direktexwohnhauß. 
Lehterteminar am Michgelsweg mit 2 Aohnhäufern, 
Ouurüntäneſtationen in Neufahrwaſler, Eintadqe, Platenhol, 
Ducnghhr mit Wohntzaulern ge, 
Wohn ſle b. 6. 7. 

Gerichhgrbände in Soppot und Miegenhoſ,⸗ 
oligeipräſidtum mit Rebengebäuden. 
Cendormeriehäufer in Meiſttraäwalde, Stutthol⸗ Sebbowig. 

Stadttheater. 

,i Wyſtgel gaffe rübe,/ 

Zuptot. Tiegenhof und in einer Anzahl Landgemeinden. öů 
Ferner iſt der Freien Elabi Bangig 

die Techulſche ochſchule unter Dainhnhen 
zugelellt, die in einem Bebereinkammen pviſchen dem votnhhcn 
Dertreter — Miniſter v. Madehbti — und den Danziger Vertreter 
— Präſtdent Sahm — in folgender Porm niedergelegt ud: 

Für den Fall, baß die Lechniſche Gachſchuls der Freien Slapt 
Tanzig zugetellt werden wird, ertlärt ſich der Schat der Ereien 
Stabl Danzig Lereit, die Inttriſſen der Studlexenden polniſcher 
Lioatrangehbrichkelt an der Techniſchen Sochſchult in lolgender 
Weiſe ſicherzuſtellen: 

1. Der Senat der Greien Stadt Danzt E ſch, an ber 
Lellmiſchen Hochſchule ein Lektorat jür polniſche Sproche und Vite⸗ 
ratur in der Urt der beſichenden üme einzutichten und dem 
pellor einen Lehrauſtrag uur Abhaltu polniſcher Unterrichte⸗ 
kurſt zu ertellen. Die Beruſung d In Ktort erſolgt gemätz der 
Verſaſſung der Techniſchen Hochſchulen, dis Beſtätigung durch den 
Senat ber Freien Stadt nach hertzeſtelltem Eiowprnehm mit der 
polniſchen Regierung. 

9. Der Senat der Freien Stadt Wanzig ſtellt in Ausſicht, baß 
an der Techniſchen Gochſchule eine Vorleſung über Wirtſchafis⸗ 
geogrophie Polens eingerichtet wird. 

3. Der Senat der Freien Stadt Danzig verpflichtet ſich, dafur zu 
ſorthen, datz die Techniſche Hochſchule U bie beſonderen Bedürfniſſe 
der polniſchen Staatsangehdricen die erforderllchen Bücher und 
Lehrmittel beſchufkt. Die Reglerung der Republit Polen wird dem 
Senat der Freien Stadt Danzig jeweils entſprechende Vorſchläge 
machen. 

4. Gur die Aufnahme gelten folgende Grundſäße: 
) die parihötiſche Eehandlung der Strdlerenden polniſchen 

Staolßangehörigkelt wird gewährlelſtet, 
d) kür'den Fall dor Einführung eilier numeruß clauſus wird der 

Senat der Freien Stadt —— der Regterung der Republit 
— ver monn, in⸗ — ſe, — uUnter * Wbhes 

  

  

Den Aubſchuß zur SSSDD 
auet der Foicheſtnteaſera, — 
beſtende, dal Gutät und Wartgrrät gei et 
ſich in der Gewehrſobrit ——— hunt t 
bie GSebäube ber obrik, beven Zuteilung ſpäterhin die Ryom-⸗ 
Miſſion entſchteden werden wirt. 

Von ſrtzt ab Müſſen, die 
im gechenwärtigen 

iung ber E 
er 

Vertrelern der eieiſhe 
rommen werden, um Eaxin kie 

untet der 
Stadt erhallen werden. 

in —— 

Lusd — der Grgen- 
ſtände Pütnftrlen. ů 

Iun Mehinbeinde De. Geen ao Wersbr. b., Pohen 
tvilt wurden, ä 
üborleiten, 

Verrinbarungen ſollen wolſchen den Behhrden Rolter und Dan⸗ 
zige Rirolfen worden, um den klühan des Gerätz und Werkerrätb, 
des Berladen in Giienbahmwagan und die Beſbrberumg necd Polen 
aller auszulteftruden nnhen umter Anen nörigen Vorontien 
ſcherzuſtellen. 

un die Geſchümhedzelage im Paubemerbe. 
Much die beut vorm Im Merſtüsalltheu —*— 

Berlammluntz des bßes Seuiſhen Uanardeiteenenbes beſchlon 
— wle geſtern berelts die Werkrmenemünmerfißung — mit 
645 geten 1 Stimmmen bei einer ungültigen, an der kror⸗ 
derung der Geſchirrcelbzutage von 5 Uft 
zuholten und vor beren Bewilllgung dir kt nicht uulzu⸗ 
nehmen. Der Vorſtand wurde Druuftragt, ſoſort mit bem 
ber Horleumtgen ptled Vertandlungen wißen ber Bewülllgung 
ber aeh be Muuee nen. 

Unkun Georgrophlichen Geſenſchaft in 
Danzig. Mit Mben lopd- Damp ler „Orusnott“ traf — 
dle Geograpbiſche Geſeülcheft en eus Greifstpäld in 50 Skürte 
pon 94 Perſonen, barunter etwa 40 in GSreifswalh uble⸗ 
renbe Schweden beiberleſ Heſchlechts bler ein. Der Iuurck 
des Beſuches ſoll ſein, daß Deutſche zu Heutſche üemen, pis 
die Zufammengehörligkett und Preundſchaft zu pflogen. Die 
Gäſte urden geſtern n der Hochlchula empfangen. Heute 
vormittan werben Vorträge über Danzt uu in der Hochſchul 
für die Greifrwalder Säſte gehalten und nachmittage wird 
die Stodt beſichtigte. Am Adend wird dle Nohurforſende 
Geſellſchaft die Gäſte zu ſich leben. Har Sonntag ſind Aus“ 
fluüͤge nach Oliva und Zoppot vorgiſeben. ber es Bor⸗ 
miktog Vorträge, nachmittags Beſichriguntz Werſt 010 
Hafentundfahel Dienstag Vonneretag Wiaſil 
m Ui nach Ebing und Maktenburg. Freitag Fach dien 
im Staatsarchlö. Am aend vplgt d bů. Huimſahet mit 
dem Danle— ——. ö· 
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Ein Poſten 

Moderne Herren⸗Amzige 
jeinzelne Größen 

zu Verluſtpreiſen. 
Gummimävtel— Geikreiſte Hoſen? 

enorm dillig. . 
Keelrſte Vedlennng. (475 3 

Hegchten Sit meine Schaufenſter. 
nur Altſtädt. Graben 9687, 
(Etucang Meine Nüytengaßſe.) 

J. Czerninski. 
Saeeneigittemin ies 

uuft Wanzen des, Brut 
varllgt rortlen nur Lamwelüfer Dertr-e IAIcodzxsat. 

Frrolx verhlüfrend Kinderl. ahbruw, Dalicteclh. — .—.— 
Wie Zeli zur Srulvernichtung. Doppalpaccg., . 

Echtltlick beit 
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F. Wchmicit, 
Lungebrücke an ber 

miorſähre (4458 

Damen⸗ und Serren, 

Fahrräder 
naue u. gebr., Teilzählung ⸗ 
Schlauch Müntei und 

läuche, ſämtliche Zu⸗ 
behör⸗ Uund Erſatzteile zu 
Kaunend biiligen Preiſen., 
Meparaturwerkſtätte, gr. 
Emalllieranſtalt. 4½6 

Vertreter gelucht. ů 
k. Faöanseind & Go., 
Dansts, eef liengaſſe v. 

Daflendelütrese, ———— 

ů   
„ bie Stunbs feſt, . 

  

werden in 
ai eiaun Wrel in Mühien Aütwoch adent ker 
ee, f 

Acötern⸗ 178. 25 eetmte Ucbeeühnng in hDes Gesüle⸗ 0 lerung 

SS 8 
— 31— A — 

der Scutpellpu * am Eomüe . 
An 1 m ** Sufenhargbain ſtall. Das Brogramm 
enthälkt Allein Eott in der Höh ſel In pet. GPöral. Seehee. 
* * „Tell“, von Roßſinl, Roſen aus dem Süden, 

Strauß, 8. Bantalie ausMitnert- von Themaß, Unlen 
alelteniſchem Hüuenel, von Leſſel, Urmeemarſch Nr. 9 
(Herzog von Brounichweig). 

Sen in AMiſhttlens ſimdet wie hiuher em b. und Pferdemer 
8. Auguft disſes Jahres ftalt. 

Dom Autis üöberfahren wurbe geſtern 
erau der 7 ährige Sohn de⸗ Aonblertnes 

Lonm Der Knabe erlitt ſchwerr Ur, Eopfer. 
Die Munmer des Kuiss ilt Eis hetzt undekannt geblieben. 

Stunberumf rem 30., 3ull 1021. 
T. 8. Wolyntotiuhstzert Gran Mllichl. 4 K. — Liſch⸗ 

FEEE — ie — 

Urdeiter Ammo Man, 9 Kb. — X. b. Ecoſfert 
bber 4. D. Emit Ocer, 48 J.— 

beiban, 5* 9. 5 N. — Uachenih 

orgen am 

e 

Eümtlicht Ortägruppen Z — — 
ürſt des Seglaldemukratiſchen Ve — 
cuül bem Eriumarkt. Abmarſch 8 Uhr. 1 
Mitclieder wird vrwartet. 

Morſchan 
D4 „ 
Torn 
ſkordon , 
Caln ů . . ——0, 
— —05 —007 

36 
HüN 2 22 —— 
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Wrbr, 

in Olva. 

t S. U1785 otge ben 
—— und bie Uitlerha — Ge vi 

ide in Danßig: ů 

raaAK-? ů 

B. E 
Danzie 

hiem H. 10 Wäuten hen 5S27. x 

D 
werden. Wüin Urs 

Preise gertiegen, — verden aueh ale dertuwaben 
unreren Kunden Oeleperkelt zu 
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sowle sümtlche Repntaturen 
In und außer dem Hause 
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Tert vun Mar Neusann. Packerinnen 
   
   

  

   

    

, eieee * ——— * werben eingeſlellt. 
Carl Fuhmmann Meldungen nur vormittags 9—11 Uhr. 

2 G55 I. Daum 21, Danex Handels⸗A.⸗G. s 
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EEEEESantiMiichkannengaſſe 12. Telefon 3197, Nebenauſchluß 

Werner's warue, Ausverkauf 
ů dechtem 

Montag, den l. August 
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grobe Mengen farbiger sowie schwarzer 

Schuhwaren 
für Damen, Herren und Kinder 
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Grolbe Wollxebergene 2˙3 zu bedeutend herabgesetzten Preisen 
Langfuhr: — rum Verkan! ar00 Hauptitrelle 117 K ů Kein Ulmtausch. Beachten Sie unsere Schaufenster. Kein Versand.- 

       

 


